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Verwarnung der Berliner Börse.
Die Franzosen südlich Oouaumont weiter zurückigeworfen ; 600 Mann gefangen genommen.

wer soll durch den Handelskrieg
erschöpft werden?

ver Rabenvater.
Dem braven Nikita scheinen die lieben Berbündteten

in seinem französischen Käfig arg zuzusetzen. Als er die
montenegrinische Küste verließ , um zunächst vom italie¬
nsichen Schwiegersohn per Schub den französischen Gefonge-
nenwärtern übermittelt zu werden , da hatte der schlaue alte
Herr sich eine Geschäststeilung ausgedacht , die dem bewähr¬
ten Börsenspekulanten alle Ehre machte. Er selber ver-
leugnete schleunigst alle Friedensanwandlungen und hielt
den verbündteten „Schützern " die Treue in erster Linie , da¬
mit den an russische Großfürsten verheirateten Töchtern,
keine Unannehmlichkeiten erwüchsen. Im Lande aber ließ
er seinen Lieblingssohn Mirko zurück, um fürsorglich ein
Band mit den Siegern zu knüpfen . Die Rechnung , so we¬
nigstens dem Nachkommen die montenegrinische Firma aus
dem großen Dalles zu retten , war nicht schlecht aufgemacht.

Mirkocheu spielte die ihm zugcsallenc Rolle mit Würde
und Grazie . War es seine Schuld , daß er erkrankte und
bei den nächsten ärztlichen Autoritäten in Wien Heilung
suchen mußte ? !

Diese Reise haben die Ententeleute nun höllisch übel¬
genommen. Am Sohne kountcn sie ihren Unwillen nicht
anslasscn, so mußte der greise Bater büßeu . Dem blieb so
nichts anderes zu tun übrig , als die Maske des Raben¬
vaters vorzubindcn , der sein eigen Fleisch und Blut ver¬
dammt, weil er um seines höheren Zwecken gewesen
Lebens willen sich in den Löwenrachcn der Feinde begab.
Lieber hätte er auf der heimischen Scholle zugrunde gehen,
als sich dieser Programmwiürigkeit schuldig machen sollen.
Daß der alte König dem Sohne sowohl wie den daheim ver¬
bliebenen Ministern jede Befugnis , jeden Rang , jeden ge¬
setzmäßigen Einfluß abstreitet , ist nur eine Dekoration des
Berfassungsurteils.
: In einem tief tragisch gehaltenen Schreiben an den

gleichfalls im französischen Käfig befindlichen Ministerprä¬
sidenten hat der Rabenvater sich gelüst. Vermutlich lacht
er sich zugleich vergnügt ins Fäustchen . Das Papier ist ge¬
duldig, die Gefangenenivärtcr haben ihren Willen und
keinen Grund , ihm den Brotkorb höher zu hängen . Mirko
°ber schüttelt kein Ohr nach dem Fluche des Rabenvaters.
Unter österreichischer Obhut wartet er in Geduld ab, was
kommen wird . Sollte schließlich die Geschäststeilung , die der.
^llte so klug ersann , zu dem gewünschten Ziele führen,
dann wird der Sohn dem Bater die kleine Geschmacklosigkeit
sicherlich nicht nachtragen , denn auch sie gehörte zu den nun
tinmal nicht vermeidbaren Geschäftsunkosten.

die Ausschreitungen der Berliner Börse.
, Unser Berliner Vertreter schreibt uns:
; Die Berliner Börse hot vor einigen Tagen ans die

^disistische» Aeußcrungen des Präsidenten Wilson mit
«or allgemeinen Baisse geantwortet . Durch diese Tat¬

ist erneut die Aufmerksamkeit leitender Kreise daranf
gelenkt worden, daß der speknlativc Handel in

^iegswerten  einen solchen Umfang angenommen hat,
&dadurch die vaterländischen Interessen in Frage gestellt
^en, die auch auf dem Geldmärkte wie auf allen audercn

Eswirtschaftlichen Gebieten unbedingte Berücksichtigung
"langen.

E8ie mir von wohlunterrichteter Seite mitgeteilt wird,
»eben Erwägungen darüber, eine ernste B c r wa r»
'« 8 an die betreffenden Börscukreise ergehen zu lasten.

^ >ten diese nicht eine sofortige Abstellung der erwähnten
^Wiände im Gefolge haben, so wird nötigenfalls

e v v l l k0 m m e n e Unterdrückung der Spckn-
. an der Börse sowohl wie an anderen Orten nnter
tätoei'i Straf «»droh«,ig die Folge sein.

besuch-er Reichskanzlers in München.
M Berlin.  28 . Mai . «Eig . Tel . Zeni . Bln .)
* Er ,B . Z ." zufolge wird sich der Reichslanzler in den

E« Tagen noch München begeben, um den Berliner
des bayerischen Ministerpräsidenten zu erwidern-

. Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  26 . Mai . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Links der Maas  wnrde ein von Tnrkos ausge¬

führter Handgranatenangriff westlich der Höhe 381 abge¬
schlagen.

Auf dem östlichen Maasnfer setzten wir die
Angriffe erfolgreich fort.  Unsere Stellungen west¬
lich des Steinbrnches  wnrde « erweitert , die
Thjanmontschlucht überschritten  und der Geg¬
ner südlich des Forts Donanmout  weiter znrttckgewor»
fen. Bei diesen Kämpfen wnrden weitere 888 Gefan¬
gene gemacht,  12 Maschinengewehre erbeutet.

In der Gegend von L 0 i v r e fnordwestlich von Reims)
machten die Franzosen einen ergebnislosen Gasangriff.

Das im Tagesbericht vom 21. Mai erwähnte , südlich
von Chateau Salins abgeschostene feindliche Flngzeng ist
das fünfte  von Leutnant W i « t g e n im Lnftkampf außer
Gefecht gesetzte.

Gestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereiguiffe.

Oberste Heereslcitnng.

Am Tigris.
London, 26. Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Amtlicher englischer Bericht ans Mesopotamien:
General Lake  berichtet unter dem 21. Mai : Der Feind
hält noch immer seine Stellnnge » anf dem linken Tigris-
«fer bei Sannaiyat . Unsere Artillerie unterhält vom rech¬
te« Ufer ans ein wirksames Fener aus die feindlichen Ver¬
bindungen anf dem linke« User.

Lustkämpfe in Aegypten.
London, 26. Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

amtlicher cnglischer Bericht aus Aegypten:  Zur
Vergeltung für de» Luftangriff anf Port Said warfen vier
britische Flugzeuge 18 Bomben aus vorgeschobene Stellun¬
gen des Feindes und zerstörten dabei einen Wasterbchälter
bei Rodhsalem,  wodurch sie den ganzen Plan des Fein¬
des zunichte machten. Es hat sich herausgestellt , daß das
Luftgeschwader, das am 18. Mai El Arisch bombardierte,
ans Dents  che n bestand.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel , 28. Mai . (Wolff -Tel .)

Das Hanptquartier tetilt mit:
An der Jrakfront keine Veränderung.
Kaukasusfrout:  In gewiflen Gegenden Schar¬

mützel von Erkundungstrnppen.
Am Morgen des 21. Mai warfen zwei feindliche Flug¬

zeuge mit Absicht 18 Bomben anf die bewohnten Viertel von
Smyrna,  die einige Häuser zerstörten , 3 Franen «nd
1 Kind verletzte« sowie 3 Personen töteten.

Bon den anderen Fronten keine Nachrichten von Be¬
deutung.

Der Gesandtenschub in Bukarest.
Bukarest,  26 . Mai . (Privat -Tel ., Zens . Bln .)

Hiesige Blätter bestätige » die Nachricht der „Wiesbade¬
ner Zeitung ", daß auch der russische  Gesandte , Herr
v. Koziel l, abb e rufen  werden soll. Zu seinem Nach¬
folger  sei Oer frühere Botschafter in Wien , Tschebek 0,
ausersehen.

Die italienische Rammer.
Bern,  26 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Laut Mailänder Blättermeldnngen ist gestern die Ta¬
gesordnung für die auf den 6. Juni anberaumte Wieder¬
eröffnung der italienischen Kammer veröffentlicht ivorden.
Danach sollen die Budgets des Innern , der Finanzen , des
Schatzes , der Kolonien , des Krieges und der Marine be¬
handelt werden.

„Corriere della Sera " glaubt , daß nur das Budget des
Ministeriums des Innern besprochen wird : für die anderen
iverde wahrscheinlich keine Zeit sein. Die Regierung werde
bereits am 6. oder 10. Juni den Voranschlag für 1916/17
einbringen : voraussichtlich werde die Kammer bann sofort
in die Serien gehen. —■

Es ist beachtenswert , daß die interparlamentarischen
Wirtschaftskonferenzen in Paris weder in der sachverstän¬
digen französischen, italienischen , auch nicht in der russischen
Presse ungeteilte Zustimmung gefunden haben . Der fran¬
zösischen Eitelkeit mag es schmeicheln, daß Paris der Ort
der Konferenzen ist, daß hier die Maschen des Netzes ge¬
knüpft werden , in dem man die „Teutonen " wirtschaftlich
erdrosseln will . Nur die Engländer bleiben auch hier nüch¬
tern und lüften nicht ein Zipfelchen des Schleiers vom End¬
ziel, um dafür desto mehr wohlfeile Redensarten über die
Notwendigkeit der Vernichtung des deutschen Handels und
seiner Gepflogenheiten zu machen. Sieht man näher zu, so
offenbart sich die von keinerlei Empfindsamkeit angekrän¬
kelte Seele der britischen imperialistischen Politik . Nur
daß man sich nicht mit den Grenzen des Reichszollvereins
genügen läßt , daß man vielmehr nach einer weltwirtschaft¬
lichen Versicherung strebt , wobei die dauernde ökonomische
Bindung der Verbündeten von heute , die indirekte Rück¬
zahlung der finanziellen Kriegshilfen darstellt . In der Tat,
gelänge es den Briten , die Verbündeten in ein wirtschnsts-
politisches Vertragsverhältnis zu zwingen , so hätten sie da¬
mit den größten und zukunftsreichsten Teil der Weltwirt¬
schaft an sich gerissen. Asien, Afrika und Australien wären
ganz oder zum Teil britische Dominions . Heute umfassen
die Länder unserer Gegner England , Rußland , Frankreich,
Italien , Portugal und Japan über 71 Millionen Quadrat¬
kilometer mit über 778 Millionen Einwohnern . Die Land¬
fläche der Erde beträgt 148 917 000 Quadratkilometer : auf
den britischen Konzern entfiele also ungefähr die Hälfte.
Man schätzt die Bevölkerung der Erde auf 1671 Millionen:
ivobei wieder unserem Gegner fast die Hälfte zufiele . Der
Wert des Gesamthanöels der Erde betrug 1913 rund 173
Milliarden Mark ; 70 Milliarden davon gehörten England
und seinen Verbündeten . Und dabei umgeben die Länder
des Britenkonzerns das chinesische Interessengebiet auf
allen Seiten . China würde die reife und ersehnte Frucht
sein, denn ohne die unbegrenzten ökonomischen Möglichkei¬
ten der Republik der Mitte würde der Konzern kein in sich
geschlossenes Wirtschaftsgebiet bilden , das der anderen
Hälfte oder den anderen Teilen die Handelsbedingungen
auserlesen könnte . Ohne China fehlte cs anf die Tauer an
den notwendigen Verbrauchsmengen von Kohle und Erzen,
ebenso auch an Baumwolle , für die China allein die geeig¬
neten subtropischen Gebiete besitzt. Ohne China müßte der
Konzern nach wie vor den größten Teil der Baumwolle in
den Bereinigten Staaten eindecken, auch Kohlen und Eisen¬
erze, da weder Indien noch Australien dafür in zureichen¬
dem Maße in Betracht kommen.

England hätte in diesem Weltkvnzern keinerlei Rivali¬
tät zu fürchten . Im Gegenteil : ihm erösfnetcn sich Aus¬
sichten auf Gewinne , die die finanziellen Schäden der
Kriegsjahrc in wenigen Jahren wettmachen würben . Bor
allem würde ihm der industrielle Markt Rußlands ausge-
liesert , dann der Frankreichs sind seiner Kolonien . Das
war immer das heimliche Ziel der britischen Politik . Nie¬
mand hat den französischen Protektionismus , der auch die
Kolonien dem Außenhandel verschloß , schärfer verurteilt
als Cecil Nyodes . Für Frankreich war es ein kolonial-
politisches Dogma , den Handel mit seinen Kolonien zu mo¬
nopolisieren . Das ist ihm gegenüber Algier , Madagaskar
und Tunis bis zu 90 Prozent gelungen . Nun hat der Krieg
und die Okkupation der nördlichen Provinzen das indu¬
strielle Rückgrat Frankreichs und Belgiens zerbrochen.
Frankreich muß seine Kohlen - und Eisenindustrie , seine
Zucker- und Baumwollindustrie erst völlig wieher organi¬
sieren, ehe es nur wieder den heimischen Bedarf und den
seiner Kolonien zu decken vermag , von irgendwelchem welt¬
wirtschaftlichen Wettbewerb ganz zu schweigen. Hier wird
die britische Hilfe einsetzen , wenn Frankreich in dem großen
Konzern seine Zollmauern niederlegt , wenn englische Tex¬
tilwaren und andere Fertigfabrikate den französischen Aus¬
fall auf dem engen und weiteren Markt decken. Ebenso ein¬
fach ist das Rezept gegenüber Rußland . Wenn es im Rah¬
men des großen Zoll - und Hanöelsbündnisses seine Gren¬
zen gegen das übrige Rußland verschließt , so wird dadurch
nicht nur Deutschland , sondern auch die nordamerikanische
Union getroffen.

Indessen , sowohl in Frankreich , so sehr ihm auch die
Kriegspsychose znseyt , als auch in Rußland ist man nicht
blind für die negativen Schönheiten des Britenkonzerns-
Mehr gilt dies von Italien , das ohne die wirtschaftlichen
Beziehungen zu den Zentralmächten eintrocknen würde , zu¬
mal Deutschland der Oauptabiiehmcr für den m----
Exportartikel Italiens ist : für Rohseide . In noch höherem
Grade von Japan , das überhaupt nur pro forma an den
Pariser Konferenzen teilnimmt und das unbeirrt durch das
englisch-japanische Bündnis die ostasiätische Flurbereini -'
gung mit Rußland vollzieht und seine imperialistischen
Kianmlern lest um den chinesischen Rieienbau legt . Japans
dessen weltpolitischer und wettwirtichastlicher .Ehrgeiz durch
den Krieg wehr als je neue Nahrung gesunden hat, immer



mit der Zielsetzung des vstaMtischen Herrschaftsbereichs,
wurde dauernd aus seine nationale Selbständigkeit verzich¬
ten , wenn es der britischen Theorie von der Notwendigkeit
tzes tzandclsbündnisses der Ententegenossen zu Liebe lerne
Expansivnsbestrebullgen eindämmte . Japans Industrie
entwickelt sich mit raschen Sprüngen . Aber cs ist arm an
Eisenerzen , es ist völlig ohne Baumwolle . Tie überschüs¬
sige Bevölkerung mag sich in Korea und in der Manschurer
ansiedeln . Japan selbst braucht Gebiete , die ihm Erze und
Baumwolle liefern . Das ist China , dessen reichste Provin¬
zen geographisch und politisch vor den Toren Japans lie¬
gen. Die Geschichte der japanisch-chinesischen Verhandlungen
der letzten zwanzig Monate beweist , daß Japan sein Ziel
unbeirrt verfolgt auch aus die Gefahr hin , empfindlich in
die Zone britischer und amerikanischer Kapital - und Wcrt-
schastsinteressclk Einschnitte zu verüben.

Für England ist der ,.E r s ch öp s un g s k r i e g em
Dogma . Nur zielt es fälschlich auf die Zentralmächtc , deren
ökonomische Widerstandskraft durch den Krieg nicht gebro¬
chen ist und nicht gebrochen wird . Erschöpft sind und werden
vielmehr die Verbündeten Frankreich , Rußland und Ita¬
lien . Ihre Reorganisation in die Wege zu leiten , in Form
der Auferlegung des Joches der britischen Kapital - und In¬
dustrie -Herrschaft , ist wesentlich Zweck und Ziel der Pariser
Konferenzen , mögen diese auch außeramtlichen Charakter
tragen . Für England bedeutet das die Wiederherstellung
der erschütterten finanziellen Weltstellung . Der „Handels¬
krieg " gegen die Zentralmächte ist nur eine rhetorische Bei¬
gabe, die die Denkkraft der Verbündeten lähmen und auch
die Aufmerksamkeit der Vereinigten Staaten davon ablen¬
ken soll, daß die stärkere Hälfte der Weltwirtschaft sich orga¬
nisiert , deren Gesetze die andere Hälfte vielleicht selbst ein¬
mal widerstrebend annehmen soll.

Daß es nicht so kommt , daß her Britenkvnzern auf dem
Wege nach Paris oder in Paris selbst erschlagen wird , än¬
dert nichts an der Nützlichkeit , die ,Kvnsegucnz " der briti¬
schen Handelspolitik nachzuprüfen.

pour le merite für den österr.-ungar. Thronfolger.
Wien,  26 . Mai . (Nichtamtl . Wolss-Tel .)

Das „Heeresverordnungsblatt " meldet : Der Kaiser hat
dem Feldmarschalleutnant und Vizeadmiral Erzherzog
Karl Franz Joses  die Bewilligung zur Annahme und
zum Tragen des ihm vom deutschen Kaiser verliehenen
Ordens Pour lc mörite  erteilt.

Italienische Deserteure in der Schweiz.
B o n d e r s chw ei z. G re n z e, 26. Mai . sEig . Tel ., Zens . Kn.)

Fortwährend melden die schweizerischen Blätter die
Fahnenflucht italienischer Soldaten.  So sind
jetzt wieder in Bagnes über den Col de Crete Seche 63 und
über den Col de Cemeto 62 italienische Deserteure an¬
getanst . Die Flüchtlinge wurden nach Martigni gebracht.

Rein Personenverkehr östlich Verona.
Wien,  26 . Mai . tEig . Tel . Zens . Bln .)

Wie hiesigen Blättern aus Lugano gedrahtet wird,
werden auf den italienischen Bahnhöfen keine Fahr¬
karten  mehr für die Linien östlich von Verona  ans-
gegeben . _

Der 5eekrieg.
Der italienische Dampfer „T e r ese" wurde von einem

deutschen Unterseeboot beschädigt.
Der Dampfer „Washington" (2819 Bruttoregrster-

tonnen ) ist von einem Unterseeboot versenkt  worden.
Der „Tcmps " meldet aus Madrid , daß in Barce¬

lona  die Besatzung der Brigg ..Her mini"  landete , die
von einem Tauchboot ans der Fahrt nach Baltimore ver¬
senkt  wurde.

Das deutsche Auswärtige Amt  bat der nor¬
wegischen Gesandtschaft in Berlin mitgetellt . daß dre
Dienstbcrichte sämtlicher Unterseebootkommandanten kei¬
nen Anhaltspunkt  dasür ergeben haben daß der
norwegische Dampfer „L a n g e l i" von einem deutschen
Unterseeboot  versenkt wurde.

Wie das Reuters  che Bureau berichtet , antwortete
Grey  auf eine Anfrage im Unterhaus schriftlich: Die
Frage der Verpflichtung zur Internierung der Beiatzung
des Unterseebootes  E . 17 ist mit der niedcriam .nichcn
Regierung ausführlich erörtert worden , die bei der Ueber-
zeugung bleibt, daß sie verpflichtet sei, die Besatzung zu

internieren . Unter diesen Umständen hält es die britische
Regierung nicht für angebracht , fernerhin diese Ansicht zu
bestreiten . „

Der itali  e n i s che Dampfer „L e v a n z o" (3713 Ton¬
nen ) ist versenkt worden.

Lloyds Agentur meldet : Rach noch nicht be,tätigten
Nachrichten ist der französische Dampfer „Sarnt
C o r c n t i n" (216 Tonnen ) und der italienische  Dam-
pser „E a g l i a r i" (2322 Tonnen ) versenkt worden , letz¬
terer durch einen Torpedo.

HeindlichesU-Soot gefunken.
Berlin, 26. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Der schwedische Dampfer „A « ge rm anlan  d" hatte
am 23. Mai in der Nähe von Svarikluppe ein plötzlich vor
seinem Bug anstauchendes Unterseeboot über¬
fahren,  das nicht wieder auftanchte «nd nach der Ansicht
der Besatzung des Dampfers gesunken  ist . Bon schwe¬
discher Seite wird es als ausgeschlosien bezeichnet, daß es
sich um ein schwedischesUnterseeboot gehandelt habe.

Bon zuständiger Stelle erfahre« wir , daß ei« deut¬
sches  Unterseeboot ebenfalls nicht in Frage kommt.

Aus dem amerikanischen Senat.
Washington,  23 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Funkspruch vom Vertreter des W. T . B.
Der Senatsausschuß für auswärtige Angelegenheiten

hat sich z u g u n st e n des Antrages  des Senators
Kern  ausgesprochen , in welchem der Staatssekretär auf-
gcfordert wird , eine Untersuchung über die Sicherheit der
amerikanischen Bürger in dem unter dem Kriegsgesetz
stehenden Bezirken von Irland  einzuleiten.

Der Ausschuß hat ferner die Annahme des Antrages
des Senators Hitchcock  befürwortet , den Staatssekretär
zu ersuchen, den Senat über die Haltung der britischen Re¬
gierung betreffend die Verschiffung von Lebens¬
mitteln  für die Bevölkerung von Polen  zu unterrich¬
ten . Der Antrag fragt , ob England die Sendung von Le¬
bensmitteln für Polen seitens der Vereinigten Staaten
über neutrale Häsen gestatten würde . Hitckcock beabsichtigt,
die Bewilligung von 2 Millionen Dollars für die Unter¬
stützung Polens zu fordern , wenn der Weg für das zu
unternehmende Werk freigemacht werden kann.

Die amerikanische Note an England„stark".

Bereinigte « Staaten zusammen vorgehen, «m z« versuch^
die Zulassung der Sendungen unter einem Modus vivendi
zu erreiche«, der ihre vestimmungsgemähe Verwendung
sicherste«- . Amtliche Stellen im Staatsdepartement hahx,
erklärt, sie würden glaube «, daß diese Schisssladnug^
schließlich die Erlaubnis erhalten würden , «ach De «tschla,z
zu gelange ». Es wurde daraus hingewiese », daß eine PH,
tesssung über diese Frage in einigen Tage « erfolgen könnte

Amerika und Spanien für die Rote Areuz-
Sendungen.

Die türkischen Gaste in Potsdam.

New - York,  26 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) -
Funkspruch des Vertreters von W. T . B.
Bezüglich der zu erwartenden amerikanischen

Note gegen die britische Einmischung in die
Post  heißt cs in einer Blüttermekdung aus Washing¬
ton:  Seitdem die deutsche Regierung ihre Zustimmung zu
der amerikanische » Auffassung über die Unterseebootkrieg¬
führung ausgedrückt hat , besteht eine wachsende Strömung
für irgend ein kräftiges Vorgehen gegen Eng¬
land.  Das britische Vorgehen in Irland hat die Strömung
beträchtlich gestärkt . Besonders aber erkennt - die Regie¬
rung in Washington , daß der Vorwurf , sie bewahre nicht
eine gleichmäßige Neutralität , in der Tat in weiten Kreisen
der Vereinigten Staaten Glauben finden würde , wenn nicht
Schritte gegen die britischen Gesetzwidrigkeiten unternom¬
men werden . Die Note wegen der Post ist ein vorläufiger
Schritt . Späterhin mögen weitere Entwicklungen in der
Streitfrage über die Blockade kommen . Amtliche Kreise be¬
zeichnen die Note als „st a r k".

Potsdam,  26 . Mai . (Nichtamtl . Wolsf-Tel.)
Die türkischen Parlamentarier  statteten der

Stadt einen längeren Besuch ab.' Nach einer kleinen Rund¬
fahrt legten die türkischen Herren beim Besuche der Hof-
und Garnisonskirche an den Gräbern Friedrichs des Großen
umd Friedrich Wilhelms I . einen Kranz mit Schleife in tür¬
kischen Farben nieder . Bei dem Festmahl , das den osma-
niichen Gästen gegeben wurde , entbot Oberbürgermeister
Vosbcrg  namens der Residenzstadt Potsdam aufrichtigen
und herzlichen Willkommensgrutz und sagte unter anderem:

„Die Feinde kennen den Potsdamer Geist. Er ist es,
dem sie wieder und wieder in ihrer Presse den Tod ge¬
schworen haben . Darauf darf unsere Stadt besonders stolz
sein. Ich erinnere daran , daß schon Friedrich der Große
ein Bündnis mit der Türkei gepflegt hat . Die wasfen-
brüderliche Treue zwischen unseren Völkern wird nach
einem ruhmreichen Frieden einen festen Block gestalten, in
dem das osmanische Reich den östlichen und Deutschland den
westlichen Autzenpfosten innehaben ."

Der Vizepräsident der türkischen Kammer , Hussein
Djahid  B ey , dankte in seiner Erwiderung für den
freundlichen Empfang und die begeisterte Aufnahme , die er
und seine Landsleute hier gefunden haben.

*
Der Präsident des Reichstages Dr . Kaemps

hatte gestern abend die anwesenden türkischen Abgeordne¬
ten zu einem Festmahle im Hotel Adlon geladen . Uebcr
hundert Gäste leisteten der Aufforderung des Präsidenten
Folge . Rechts von Dr . Kaemps saß der türkische Botschafter, ;
links der Reichskanzler, - außerdem waren unter anderem
die preußischen Staatsminister , die Staatssekretäre der
verschiedenen Reichsämter , Mitglieder der türkischen Bot¬
schaft und zahlreiche Mitglieder des Bundcsrats , sowie
aller Parteien des Reichstages erschienen. Vizepräsident
Dr . Pnasche  hieß die türkischen Gäste in einer Ansprache
willkommen , in der er unter anderem sagte:

Das stolze Wort von einen , „Mitteleuropa " von der
Nordsee bis zum Persischen Golf bedeutet nicht ein wirt¬
schaftliches und geistiges Herrschenwollen der einen über die
anderen , sondern es hat nur deshalb begeisterte Zustim¬
mung in allen Volkskreisen in Deutschland und Oesterreich-
Ungarn gefunden , weil wir fühlen , daß wir nur in treuer
Zusammenarbeit die großen Ziele unserer Kulturentwm-
lung unter Sicherung unserer Länder gegen habgrerige
Feinde erreichen können . Bon der fr c i c u den t i che it
Nordsee  soll der Weg über Oesterreich -Ungarns Ebenen
und Gebirge , über Bulgariens Fluren hinetnführen durch
die reichen Gebiete deö Osmanische » Reiches in den fernen .
Orient , um wahre Freiheit und echte Kultur erblühen z«
lassen, ohne daß neidische Gegner uns die Möglichkeiten
einer gesunden Entwicklung hindern können . ,
klang in ein begeistert anfgenommenes Hoch auf den «ul«
tan  aus . „ . . . .

Mit lebhaften wiederholten Zurufen wurde die An¬
sprache des Vizepräsidenten des Reichstages ausgenommen.
Alsbald erhob sich der Abgeordnete von Konstantmopei
Bai ah Eddin Ben Djimdiez  und erwiderte mit
herzlichen Worten -aus die Ansprache:

Er schätze sich glücklich, den wiederholten Dank ,nr die
herzliche deutsche Gastfreundschaft an dieser Stelle nochmal?
auszusprechen . Noch bevor die Türkei Deutschland verbün¬
det war , habe das türkische Volk die jeden Tag emlaufcndetz
deutschen Siegesnachrichtcn wie eigene Siege begrüßt , .us
die Regierung mit der Kriegserklärung an Deutschlands
Feinde und die eigenen Feinde vor das Parlament trat,
war die Zustimmung ciiihellia . Mit voller Zuverycht iehe
die Türkei dem endgültigen Siege entgegen , im Vertrag«
nicht nur auf ihre Macht , sondern ans ihr Recht, m ver¬
trauen auch auf Deutschlands Stärke , dessen wachtiflei: W*
nach allen Weltgegendcn reiche. Der Redner schloß m
einem begeistert aufgenommenen dreisachcn Hoch am
Deutschland und seinen Kaiser.

Nach Aushebung der Tafel bildeten sich m den Bor
räumen des Saales bei Kaffee und Bier interessante Grup¬
pen , in denen sich den türkischen Gästen überall das am
merksamste Interesse zuwandte . Erst nach Mitternacht »« -
abschiedeten sich die Herren von dem Prapdenten oes
Reichstags , der unermüdlich in dem Bestreben war , icmen
Gästen einen für Deutschlands Gastfrcnndschaft vorvin-
lichen Abend zu bereiten.

Berlin,  26 . Mai . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
Die türkischen Abgeordneten haben heute vormittag o

Gefangenenlager Wühlsöorf in der Nähe vor, Berlin
sichtigt, in welchem mohammedanische Kriegsgefangene
tergebracht sind. Mittags nahmen sie beim türkiichen
schafter an einem Frühstück , das zu ihren Ehren geg^
wurde , teil . Morgen früh verlassen die Abgeordneten
lin und begeben sich zunächst nach München : von dort .
den sie eine der Kruppschen Unternehmungen rm rheim «
westfälischen Industriegebiet besuchen und dann einer e-
ladung der Stadt Bremen folgen . Uebcr Dresden m
die Rückreise angetreten , die die Abordnung nach ^ien -W
Budapest führt . _

Der Kampf um dar veremrrecht.
Reichstags zur Beratung der Äenderung des Bereit
gesetzes wird uns geschrieben:

Mit achtzehn gegen acht Stimmen ist in erster ^
zweiter Kommissionslesnng am Donnerstag Vormm s
Bereinsnovelle der Regierung unverändert angenow
worden . Schon bas Abstimmungsergebnis zeigt , daß
Einheitlichkeit unter den Parteien zu erzielen war . in

New - Vork,  25 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Funksprnch des Vertreters des Wolffschen Bureaus:
Die Asiociated Preß berichtet aus W a sh i n g t o n : Der

spanische Botschafter  hat mit dem Hilfssekretär
Phillip im Staatsdepartement über die Möglichkeiten be¬
raten, Sendungen des Roten Kreuzes nach
Deutschland  hineinzubringcn . Spanien will mit den

vi-myv -nt %\+j + n » ^ _ . . . . y_„ ‘1
sächlich habcn sich die Konservativen mit den Polen und ^
sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft geschlossen̂ ^sozialdemokratlichen Arveitsgemeimsan genyt»"""« .-̂ -
autzerdem ein Teil der Zciitrumspartei gegen den
entwurf gewendet , während die übrigen Parteien ^
mancherlei Bedenken die „Abschlagszahlung au.f die ,

ihpr ittrti ' rptt SRnTfHF" mörtliffift fcfittCU 6"orienticrung der inneren Politik " möglichst schnell
md deshalb in der Fornumer-nähme bringen wollten und

weitergehender Wünsche große Zurückhaltung übten-. j,
Am heißesten ' umstritten war die Frage der UW* .331Vltn yeigenen ' UMNlilicn iuiu  uie

des Jugendlichen -Paragraphen im Vereinsgesetz l 'W,;cgc*
der Berufsvereinc . Seither ivar cs nach 8 17 des ’ „ufl*
Personen , die das achtzehnte Lebensjahr noch nny>„St¬
endel haben , verboten , Mitglieder zu werden und n
liche oder geschlossene Versammlungen solcher Verei ^
besuchen. Dieses Verbot ist jetzt gefallen , soweit
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E dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wuröe der Un-
.„«fi-ier Heinrich F a u st von Wiesbaden im Fuß-Artil-

Megiment Nr. 1.
Das Eiserne Kreuz erhielt der Sanitätsgefreite Weih
» Erbenheim von der dritten Sanitätskompagnie des

?? Armeekorps.
Das Eiserne Kreuz 1. Klasse  wurde verliehen dem

-»antßl- Oberlandmefser Friedrich Heinrich Georg
skroözki  aus Limburg a. ö. Lahn, zurzeit Hauptmann
jßf, Bataillons -Führer in einem Garde-Regiment im
Felde,

Den Mitgliedern der sreiwilligen Sanitätskolonne vom
«oten Kreuz Wiesbaden Sanitätshundeführer Radon und
«teeg  wurde das oldenburgische Herzog Friedrich August-
gt( ui verliehen._ __

lufsvereine betrifft ; für politische Vereine bleibt ös nach
ßie vor bestehen. Von konservativer Seite und von einigen
gentrumsvertretern wurde in dieser Neuregelung eine
starke Gefährdung der Heranwachsenden Jugend erblickt.
Fhre Bedenken folgten dem von uns kürzlich veröffentlich-
,en Gedankengange des fortschrittlichenAbgeordneten Ker-
scheusteiner München ). Auch in den Berufsvereinen könne
Mt immer die Beschäftigung mit politischen Angelegen¬
heiten vermieden werden: ausdrücklich sichere ihnen fa die
Borlage Behandlung sozialpolitischer und wirtschafts-
«Mischer Fragen zu. Also werde nunmehr die Jugend
Mer achtzehn Jahren in die oft leidenschaftlichensozial¬
politischen und politischen Kämpfe hineingezogen und könne
hxi ihrer Unreife leicht Schaden dabei nehmen. Von den
Regierungsvertretern und den übrigen Parteien wurde
demgegenüber auf die Notwendigkeit hingewiesen, junge
Leute, die in das harte Erwerbsleben einzutret ^ i und
einen scharfen Kampf um die Existenz zu führen gezwungen
seien, auch über ihre gesetzlichen Rechte und Pflichten bei¬
den aufzuklären. Im Anschluh an die Vereine und Ver¬
sammlungen Erwachsener könne das weit ernster und er¬
sprießlicher geschehen als in eigenen Jugendvereinen , wie
sie heute bereits überall beständen. Wer die Heranwachsende,
arbeitende Jugend ängstlich vor jeder Berührung mit dem
öffentlichen Rechtsleben behüten und alle „verderblichen"
Einflüsse streng ausschließen wolle, der müßte folgerichtig
die jungen Leute ganz aus den Fabriken und Werkstätten
md von den Gutshöfen fernhalten, denn dort seien sie sol¬
chen Einflüssen ja ohnedies tagtäglich ausgesetz.t. Auch in
den Familien beginne die politische und sozialpolitischeBe-
einfluffung schon frühzeitig emzusetzen. Es sei also eher
ein guter als ein ungünstiger Erfolg zu erwarten , wenn
man der Minderzahl von ernsteren jüngeren Leuten, die
Vereins- und Versammlungsbesuchdem Bergnügungs - und
Nenußleben vorzögen, durch Zulassung zu Vereinsver¬
sammlungen Gelegenheit zur Ueberwindung einseitiger
Vorstellungen und Bestrebungen gebe. Diese Auffassung
find schließlich eine erhebliche Mehrheit in der Kommission.

Weiterhin machte der Sprachenparagraph im Vereins¬
gesetz Schwierigkeiten, der für öffentliche Versammlungen
ten ausschließlichen Gebrauch der deutschen Sprache vor¬
schreibt. Eine starke Mehrheit aus Sozialdemokraten, Fort¬
schrittlern, Polen und Zentrnmslenten war für Streichung
dieses Paragraphen , soweit Berufsvereine in Betracht kom¬
men. Die Regierung mit den Konservativen und National¬
liberalen widersprach aber sehr entschieden. So einigte man
ßch nach längerem Hin und Her darauf, einen besonderen
Gesetzentwurf dem Reichstag zur Annahme zu empfehlen,
der die Aufhebung des Sprachenparagraphen anordnet . Da¬
durch, daß diese Forderung nicht in die Regierungsvorlage
eingearbeitet wird, sondern als zweiter Gesetzentwurf läuft,
»leibt die Vereinsnovelle ungefährdet.

Schließlich gab es noch lebhafte Aussprache darüber,
»b auch die Beamten in die Entpolitisierung der Berufs-
vereine einbezogen werden sollten oder nicht. Die Regic-
mngsvertreter verneinten das, obwohl sie den Staatsarbei¬
tern und den Privatbeamten aller Art die Erleichterung
des neuen Gesetzes glatt zugestanden hatten. Die Par¬
teien beharrten dagegen auf dem Standpunkt , daß Beamten¬
oereine doch auch Berufsvereine seien, die sich mit der Er-
wngung günstigerer Gehaltsbedingungen beschäftigten und
deshalb ebenso wie die anderen Berufsvereine behandelt
tverden müßten. Da keine Einigung zu erzielen war , nahm
die Kommission mit allen Stimmen gegen die der 4 grund-
otzlichen Gegner des Gesetzentwurfes sPolen und Arbeits-

eine Resolution an, welche den Reichskanzler ersucht,
»dafür Sorge zn tragen , daß das durch das Reichsvcreins-
»eseh stchergestellte Vereins - und Verstimmlungsrecht der
«eamten, Angestellten und Arbeiter des Reichs, der Staa-

M Gemeinden oder öffentlichen Selbstverwaltungskörper
otcht durch das Disziplinär - oder Vertragsrecht über das
"dtwendige Maß hinaus beschränkt werde." In ähnlicher
Mise wurde außerdem baldigst ein Gesetzentwurf über ein,
Aheitliches Arbeits - und Vertragsrecht der ländlichen
»rbetter und Dienstboten durch besondere Resolution mit
" SegenS Stimmen gefordert.
« So ist also das kleine Regierungsboot mit der leichten
jj 1* ® de§ Vereinsrechts vor seder gefahrdrohenden
uhrbelastnng bewahrt worden, indem die dringenden
vergehenden Wünsche in Resolutionsform der Regierung

ytt ans Herz gelegt sind. Die Verabschiedung der No-
? ** hoch vor Sessionsschlußist dadurch gesichert.

8 yeer und Flotte.
^ersoualvcränderungen in der Armee. Das „Militär-

-..^ Eirbl." meldet: Befördert : zum Oberleutnant : der Leut-
Cl  der Res.: * Dicklerd. Fußart.-Regts. Nr. 3 (Fried-
I 1 letzt im Lanöst.-Fußart .-Bat . 17. A.-K.; * Gieß, Oblt.

^ "dw.-Jnf . 2. Aufgeb. fl Frankfurt a. M.), jetzt im
°w.-Jnf .-Regt. Nr . 87, zum Hauptm.: zu Leutnants der

* " ve: die Vizefeldwebel: * Nischwitz fl Darmstadti,
» . Zvysen sMainz), * Kassel, 4- vom Hofe, * Strauß

Zh°ld) fl Frankfurt a. M.) im Jnf .-Regt. Nr . 365,
~ - ~ Nr. 371, * Riechers^Marburg), im Jnf .-Regt. . - -

lei^ °nkfnrta. M.) in ö. Fußart.-Battr. 295: Vizefewwe-
Jt, * Hörr (Gießen) im Jnf .-Regt. Nr . 365, zum Leutnant
Wg°"dw.-Jnf . 1. Aufgeb. sc Franz , Vizefeldw. fl Darm-
* sU“! Anf.-Regt. Nr. 115, zum 8t. d. Res. dieses Regts.
K °ub. Hauptm. im Jnf.-Regt. Nr. 118, in Genehmigung

- Abschiedsgesuchsm. d. geietzl. Pens. z. Disp . gestellt
Bez.-Offiz. b. Landw.-Bez. Beuthcn i. Ob.-Schle,.

J- Lu Oberveterinären: die Veterinäre: * Dr . -w-
^rankfurt a. M.) b. Leib-Drag .-Regt. Nr. 24, s- Dr.
'Frankfurta. M.) bei d. 2. Ers.-Abt. Feldart.-Regts.

als Veterinäroffizter für die Dauer des mobilen
Misses angestellt unter Besördernng zum Veterinär:
"terveterinär : * Sicfke (Frankfurt a. M.) b. Gouv.

8,

Für Monat Juni
werden Bestellungen für die zweimal täglich
erscheinende „Wiesbadener Zeitung“
(früher Rheinischer Kurier) mit der Wochen¬
beilage „Die Horen“ von unseren Trägern,
Filialen, allen Postanstalten, sowie in unseren
Geschäftsstellen Nikolasstrasse II, Mauritius¬
strasse 12 und Bismarckring29 entgegen¬
genommen. Der Abonnementspreis beträgt
70 Pfg., durch die Post I Mk. monatlich, ohne
Bestellgeld. Neueintretende Abonnenten er¬
halten das Blatt bis Ende Mal kostenlos
zugestellt.
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5tadtnachrichten.
Wiesbaden, 26. Mai.

Anmeldung der Zleischvorräte.
Auf Grund der Magistratsverordnung vom 10. Mai

findet am Sonntag , den 28. Mai eine Bestandserhebung
der Vorräte an Dauerfleisch, Wurstwaren und Fleischkon¬
serven aller Art sowie Halbfertigwaren statt. Zur Mel¬
dung verpflichtet ist jeder, — Privathaushaltungen
sowohl wie Gewerbebetriebe — der solche Vorräte
in Gewahrsam hat oder anderwärts (auch außerhalb Wies¬
badens) für sich aufbewahren läßt . Näheres ist aus den im
Statistischen Amt Marktstraße 1, Zimmer 10, erhältlichen
Vordrucken zu ersehen. Dort sind auch die ausgcfüllten
Vordrucke bis spätestens 1. Juni abzugeben. Da die An¬
gaben in den Haushaltungen und Gewerbebetrieben einer
Nachprüfung  unterzogen werden, so wird allen Be¬
teiligten richtige und̂ pünktliche Anmeldung empfohlen.

Unabhängig von dieser Erhebung hat der Bundesrat
eine Bestandsaufnahme für den 26. Mai mit einer Melde¬
frist bis 8. Juni angeordnet. Hier sind jedoch Vorräte , die
lediglich für den Haushalt des Eigentümers bestimmt find,
nicht anzeigepflichtig. Näheres über diese Neichserhebung
wird noch bekannt gegeben, auch erteilt das Statistische
Amt Auskunft.

Persönliches. Den Aerzten Dr . Adolf Engelhard
und Dr . Otto H e z e l in Wiesbaden wuröe der Charakter
als Sanitätsrat verliehen.

Als Gast des Deutschen Genesungsheims (Genesungs¬
heime für Angehörige der österreichisch-ungarischen, bul¬
garischen und ottomanischen Armee und Marine ) traf gestern
Abend der Armeekommandant Abdul Kerim  Pascha zu
längerem Aufenthalt hier ein und stieg im „Nassauer
Hof" ab.

Spart mit Licht! Folgende Anordnung des Herr»
Polizeipräsidenten vom 10. August 1914 wird in Erinne¬
rung gebracht: Während des Krieges müssen alle über-
flüssigen Aufwendungen vermieden werden. Das gilt auch
für den Kohlenverbrauch in den Elektrizitätswerken und
Gasanstalten . Ich ordne daher an, daß alle elektrischen
Lichtreklamen auf den Dächern, mit denen übrigens auch
andere Nachteile verbunden sind, unterbleiben . Darüber
hinaus richte ich an den patriotischen Sinn der Geschäfts¬
leute die Bitte , alle übrigen Lichtreklamenund die oft über¬
mäßig grelle Beleuchtung der Schaufenster auf ein beschei¬
deneres Maß zurückzuführen.

Der Deutsch-Evangelische Frauenbund , vor 16 Jahren
begründet, hält gegenwärtig seine 10. Generalversammlung
in Magdeburgs Mauern ab, und zwar in den Tagen vom
22. bis 2?. Mai . An die Sitzungen der Kommissionen, des
Vorstandes und des Ausschusses am 22. und 23. d. M. reihte
sich am Dienstag nachmittag, 6 Uhr, ein FestgotteSdienst im
Dom, in dem Domprediger Buck-Naumburg die Festpre¬
digt hielt. Am Mittwoch begann die erste öffentliche Mit¬
gliederversammlung.  Die Eröffnungsansprache
hielt die 1. Bundesvorsitzende, Frl . Paula Müller -Hannö¬
ver. Friedensarbeit sei die eigentliche Aufgabe des Bun¬
des. Die Ueberschrift der heutigen Tagung müsse jeden¬
falls lauten : Verantwortungsgefühl der deutschen evange¬
lischen Frau , damit unser Volk fähig werde, Gottes Ge¬
danken zu erfassen, Gottes Liebe zu empfangen, Gottes
Reich zu verwirklichen. — Hierauf nahm der Oberpräsident
der Provinz Sachsen, Exzellenz v. Hegel,  das Wort zu
einer warmen Begrüßungsansprache, ihm schlossen sich Kon-
sistorialpräsiöent v. Dömming,  Stadtsuperintendent
Schneider  und ein Vertreter des Magistrats von Mag¬
deburg an. Die zweite Vorsitzende, Gräfin v. d. Groe-
b e n, erstattete den Geschäftsbericht.  Danach wurden
im Geschäftsjahr 16/16 drei neue Ortsgruppen gegründet,
so daß der Bund jetzt 134 Ortsgruppen umfaßt . 50 Jugend¬
gruppen sind zu einem verband evangelischer Jugcnd-
gruppen" zusammengeschloffen. Vom Hauptbund sind im
letzten Jahre 4 Petitionen etngereicht, 2 gegen den Alkohol-
genutz und -Mißbrauch beim Heere, eine betr . Namensge¬
bung bei Adoptionen durch Witwen und eine zwecks Samm¬
lung der mit den Kriegsbestimmungen gemachten Erfah¬
rungen. — Aus dem Bericht des Christlich - Sozialen
Frauenseminars  in Hannover, erstattet durch Frl.
v. Bennigsen,  ergibt sich, daß der Zuspruch so stark war,
daß eine Höchstzahl von Schülerinnen — 60 — festgelegt
werden mußte. Zur praktischen Ausbildung der Schüler¬
innen sind 6 neue Anstalten hinzugekommen. Für Januar
1917 ist eine Vertiefung und Ausgestaltung der Ausbildung
im Frauen -Seminar vorgesehen, durch Erweiterung der
bisherigen Ausbildung, die von jetzt an lVz  Fahr dauern
wird. Dadurch wird ein organisch sich aufsetzenöer, wissen¬
schaftlicher Oberbau für die Vorbereitung zu höheren so¬
zialen Berufen geschaffen. — Gräfin Selma v. d. G r o e -
ben hielt den Hauptvortrag : „Die Verantwortung der Frau
für die Jugend ", dem sich eine ausgedehnte Aussprache
anschloß. Das Schlußwort hatte ebenfalls Gräfin v. d.
Groeben. Zwei „Entschließungen" wurden von der Ver¬
sammlung angenommen. Die eine lautet : Im Anschluß
an die Anregungen des Vortrags und im Gefühl der Ver¬
antwortung der Frau auch für die männliche Jugend gibt
der D. E. F . B. der Zuversicht Ausdruck, daß die im Reichs¬
tage mit weiser Berücksichtigung des Volkswohles und im
Jntereffe der Entwicklung der Jugendlichen selbst gefaßten
Beschlüsse, welche ihnen die Mitgliedschaft in politischen
Vereinen und die Teilnahme an volittschen Versammlun¬
gen verbieten, bei der geplanten Abänderung des Reichs¬
vereins aufrechterhalten werden. — Die zweite Ent¬
schließung lautet : ES möge in den Jugendgruppen des

Deutsch-Evangelischen Frauenbundes auf die Notwendig¬
keit der Arbeit in den Kirchengemeinden hingewiesen wer-
den. Auf ein Huldigungstelegramm an die Kaiserin war
eine herzlich gehaltene Antwort eingelaufen.

Die Ukraine, Deutschlands Brücke zum Morgenland.
Die deutsche Kolonialgesellschast, Abteilung Wiesbaden,
hatte am Donnerstag Abend in der Aula der Höheren
Mädchenschule einen Vortragsabend veranstaltet , in dem
Dr . Falck - Schupp  aus Berlin über „Die Ukraine»
Deutschlands Brücke zum Morgenland " sprach. Der Vor¬
tragende gab zunächst ein eingehendes Bild von der geo¬
graphischen Lage und Beschaffenheit' des ukrainischen Ge¬
bietes, das sich von der oberen Weichsel und ben Rokitno-
sümpsen bis zum Donez und den Ufern des Schwarzen
Meeres erstreckt, und dgs als das fruchtbarste Gebiet des
heutigen Rußlands angesehen werden kann. Es bildet
nicht nur die eigentliche Lebensmittelkammer Rußlands,
sondern ist auch die Kornkammer Westeuropas geweseri, so
lange die Ausfuhr dort möglich war . Die englische Bolks-
ernährung hat eine empfindliche Einbuße erlitten , seitdem
der Zugang durch die Dardanellen zu den südrussischen
Häfen für England gesperrt ist. Unermeßlich sind ferner
die Schätze, die in der Ukraine noch ungehoben unter der
Erde liegen und die für die Industrie von unschätzbarem
Werte sein können, wenn ihre Gewinnung rationell betrie¬
ben wird. Bis jetzt ist die Industrie dort nur in vescheide-
nem Maße vorhanden, gewissermaßen noch in der Anfangs¬
entwickelung begriffen. Es liegt daher klar vor Augxn,
welche Vorteile aus einer freien wirtschaftlichen Entfal¬
tung der Ukraine im Verkehr mit Westeuropa und beson¬
ders mit Deutschland erwachsen können. Eine solche ist
jedoch nur möglich, wenn die Ukraine wieder als selbstän¬
diges Staatsgesüge , frei von der russischen Oberherrschaft,
ihre Kräfte entfalten kann. Das ukrainische Volk, das
übrigens grundverschieden von der moskowitischen, d. h.
russischen Raffe ist, und auch eine viel ältere und weit vor¬
geschrittene Kultur besitzt, kämpft schon seit Jahrhunderten
um seine politische Freiheit : bis jetzt allerdings vergebens.
Erst wenn es gelingt, den russischen Koloß niederzuzwingen,
dann werden auch die ukrainischen FreiheitsbestrebungeL
Aussicht auf eine erfolgreiche Zukunft haben. Deutschland
ist an dieser Befreiung der Ukraine stark mit interessiert,
nicht deshalb, weil dort seit Jahrhunderten viele Tausenje
von deutschen Kolonisten deutsche Kulturarbeit verrichten,
sondern weil die Ukraine das Bindeglied zwischen Abend¬
land Und Morgenland , die Brücke zwischen Deutschland und
Vorderasien in noch weit größerem Maße ist, als der Bal¬
kan. Eine wirtschaftliche Vereinigung mit einer politisch
selbständigenUkraine macht die Mittelmächte in noch grö¬
ßerem Maße unabhängig von der überseeischen Zufuhr und
sichert uns gewaltige Vorteile gegenüber der von unseren
Feinden beabsichtigten wirtschaftlichen Einkretsungspolitik
und in dem von ihnen geplanten Wirtschaftskrieg. Von
Helgoland bis Bagdad! hat erst dann wirklich praktischen
Wert, wenn auch die Ukraine als kürzerer Verbindungs¬
weg nach Vorderasien für die deutsche Wirtschaftspolitik frei
ist. Wenn dies erfüllt ist, dann erst ist der Weg offen für
die Aufgabe, die Deutschland mit diesem Kriege erwachsen
ist, deutsche Kultur nach dem- Osten zu tragen . Der Vor¬
trag fand durch eine Reibe von Lichtbildern ukrainischer
Lanöschaftsbilder und Volkstypen eine wertvolle Ergän¬
zung und wurde mit Beifall ausgezeichnet. Der Vortra¬
gende schloß seine Ausführungen mit der Aufforderung,
dem Verbände deutscher Förderer der ukrainischen Frei-
heitsbestrebunaen. Sitz Berlin , beizutreten , um an der Be-
freiung der Ukraine kräftig mitzuwirken.

Gefährlicher Sturz . Am Donnerstag Abend stürzte die
32 Jahre alte Frau M . in ihrer Wohnung in der Westend.
straße beim Wäscheaufhängenso unglücklich in den Hof, daß
sie mit schweren Verletzungen in besinnungslosem Zustande
in ihre Wohnung gebracht werden mußte. Ein in der Nähe
wohnender Arzt leistete die erste Hilfe.

Verhaftet wurde hier der Rottenarbeiter Reinhardt
aus Langenschwalbach, der sich mehrfachen Diebstahls schul¬
dig gemacht hat.

Die deutsche» Verlustlisten, Ausgaben Nr . 991 und 992,
enthalten die. preußische Verlustliste Dr . 689, die bayrische
Verlustliste Nr. 269, die sächsische Verlustliste Nr . 285 und
die württembergische Verlustliste Nr . 389. Die preußische
Verlustliste enthält u. a. das Füsilierregiment Nr . 80, die
Jnfanterieregimenter Nr . 88, 117, 118, 168 und 383, die
Reserve-Jnfanterieregimenter Nr . 80, 81, 87, 88 und 118,
das Landwehr-Infanterieregiment Nr . 80 und bas Pionier¬
regiment Nr . 25.

wie einzelne Städte die Volksernährung regeln.
Ueber die Einführung von Gulaschkanonen in ver¬

schiedenen Städten ist schon mehrfach berichtet worden. In
Köln  durchfahren jetzt fünf solcher sahrbarer Küchen die
Stadt und geben eine % Liter -Portion für 20 Pfennige ab.
Der Speisezettel weist mittags viermal dicke Suppen mit
Fleisch oder Speck auf, während abends stets eine dicke
Suppe mit Kartoffeln und Gemüse erhältlich ist. In
Mannheim  sind sechs Küchenwagen in Tätigkeit, in
Lichtenberg  drei : auch in Leipzig , Magdeburg
usw. fahren bereits Küchen umher.

In Frankfurt  a . M. ist der Eierverkauf in folgender
Weise geregelt worden: Nur gegen Vorlage der Butter¬
und Fettkarte werden Eier verabfolgt . Jeder Karten¬
inhaber erhält in der Woche höchstens sechs Eier . Zur Kon¬
trolle über die Einhaltung dieser Beschränkung hat der Ber-
käuser die Abgabe auf der Rückseite der Butter - und Fett¬
karte durch Aufdrucken des Eierstempels zu vermerken.
Der Preis für städtische Eier beträgt 18 Pfennig und für
die aus Bayern bezogenen 17 Pfennige.

Die Stadt Straßburg  hat im letzten Monat eine
Volksküche errichtet, für deren Miete und Fehlbeträge die
Stadt aufkommt. Die Küche wird ehrenamtlich verwaltet
und liegt in den Händen der Vorsteherin der städtischen
Haushaltungsschule. Für ein Mittagessen, bestehend aus
Suppe, Fleisch oder Eierspeise und Gemüse, werden 70 Pfen¬
nige, für ein einfacheres Abendeffen 50 Pfennige verlangt.

Die Abaalld billiger Lebensmittel an Unbemittelte hat
die Stadt Würzburg  beschlossen. Die Bezugserechtigten
sind dort in drei Klassen eingeteilt worden : 1. Haushaltun¬
gen bis zu 600 Mark Einkommen, 2. Haushaltungen mit
einem Einkommen von 600 bis 1500 Mark bei einer Kopf¬
zahl von wenigstens vier Personen und 3. Haushaltungen
mit einem Einkommen von 1500 bis 2000 Mark mit wenig¬
stens sechs Köpfen. Für diese Haushaltungen wird der
Preis für das Pfund Kartoffeln und Brot um je einen
Pfennig ermäßigt. Da es sich um 9000 in Frage kommende
Haushaltungen handelt, beträgt die Ausgabe etwa 80 000
Mark, die durch freiwillige Beiträge und Stiftungen gedeckt
werden sollen.

Der Magistrat München  hat bei ben Brotkarten eine
Herabminderung um ein halbes Pfund eintrete » lasten und
dagegen Ausweiskarten zum Ankauf von Reis , Gries und
Hülsensrüchten gegeben, und zwar jeder Brotkarte zwei
Ausweismarken zu je einem halben Pfund , sodaß jeder
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Brotkarteninhaber ein halbes Pfund Nahrungsmittel . mehr
erhält.

Den Kartoffelverbrauch hat Nürnberg  in folgender
Weise geregelt : Auf den Kopf öer Bevölkerung entfallen
für zwei Wochen zwölf Pfund . Personen , die größere Kar¬
toffelmengen benötigen , erhalten eine Zuschlagskarte von
sechs Pfund für vierzehn Tage,.

Außerordentliche Brotzulage für die arbeitende
Bevölkerung.

Der Fleischverbrauch bedarf zunächst der Einschränkung,
um für den Herbst und Winter genügend schlachtreifes und
Milchvieh zu besitzen. Die Ernährungsschwierigkeiten sind
dadurch vermehrt . Um so weit als möglich zu helfen , hat
sich das Direktorium der Reichsgetreidestelle mit Zustim¬
mung des Kuratoriums entschlossen den Bundesstaaten eine
größere Menge Mehl außerhalbdes V e r t e i l u n g s-
plans  zur Verfügung zu stellen , um für die kommenden
Wochen den unter den jetzigen Verhältnissen besonders ans
Brotnahrung angewiesenen Bevölkerungskreisen , nament¬
lich der industriellen Arbeiterschaft und den minderbemit¬
telten Schichten in den größeren Städten eine an ' er-
or deutliche Brotznlage  gewähren zu können . In
ähnlicher Weise sollen vom Beginn der Heuernte ab die
landwirtschaftlicken Arbeiter bedacht werden . Die Ver¬
teilung auf die einzelnen Kvmmnnalverbände erfolgt in
Preußen durch die Regierungspräsidenten in den anderen
Bundesstaaten durch die Landeszentralbehörden . '

Die Reichsgetreidestelle ist zu dieser Maßnahme , ab¬
gesehen von der etwas vermehrten Einfuhr aus dem Ans¬
lande und einer Ermäßigung der Anforderung der Heeres¬
verwaltung , einmal durch den pünktlichen Eingang des
größten Teils der von den Kommunalverbänden abzulie¬
fernden Brotgetreidemengen, , dann aber auch durch die ver¬
ständnisvolle Mitarbeit der Kommnnalverbände wie der
Verbraucher selbst in den Stand gesetzt worden Immerhin
bedeutet die setzt bereitgestellte Menge das Höchstmaß denen
was ohne Gefährdung der laufenden Brotver ;oranng der
Bevölkerung bis zur neuen Ernte allenfalls entbehrt wer¬
den kann . Das Direktorium vertrant daher , daß seine
Maßnahme nicht zu Mißdeutungen in der Oefsentlichkeit
Anlaß geben und insbesondeve nicbt die Nehermnanna von
der unbedingten Notwendigkeit weiterer sparsamer Wirt¬
schaft mit unseren Brotgetreidevorräten und soraiamer Be¬
achtung der behördlichen Berbranchsregelung erschüttern
wird . Nur die bisherige Sparsamkeit hat das jetzige hel¬
fende Eingreifen ermöglicht.

Rurhaus » Theater , Vereine, vorträae usrv.
Kurhaus.  Das abendliche Abonnements -Konzert

morgen Samstag wird von dem Musikkorps des Ersatz¬
bataillons des Reierve -Jnfanterie -Regiments Nr . 80 unter
Kapellmeister Haberlands  Leitung ausgeführt.

Königliche Schauspiele.  Die seit Jahren nicht
mehr gegebene komische Oper „Der Postillon von Lon-
jumeau " von Adam wird am Mittwoch , den 31. Mai , wieder
zur Aufführung gelangen . Das liebenswürdige Werk ist
in der Titelrolle mit Herrn Favre , in den weiteren Haupt¬
rollen mit . Fräulein Bommer sMagdalene ) und deii Herren
Rehkopf (Marquis ), v. Schenck (Bijou ) und Wenzel lBonr-
dons besetzt. Die musikalische Leitung des Werkes ist Herrn
Kapellmeister Rother , die Regie Herrn ^ ber -Regissenr
Mebus übertragen worden . Die Vorstellung findet ,m
Abonnement C statt

' W o h l t 8 tigkeits - Kvnzert.  Am Dienstag , den
30. Mai , abends 8 Uhr , veranstaltet der „Verein fitr Ge¬
meindepflege der Marktkirche " ein Konzert in der Markt
kirche, dessen Ertrag dazu bestimmt ist, arbeitslosen Frauen
Erwerbsmöglichkeit zu verschaffen . Die Kgl . Hofopernsän¬
gerin Fräulein Gabriele Englerth  hat ihre Mitwirkung
zugesagt . Den Orgelpart bat Herr Friedrich Pe t e r,en
übernommen . Karten zu 2 M . sreierviertf , 1 M . und ■>(> tzt.
sind zu haben in den Musikalienhandlungen von v . Wollt.
Wilhelmstraße , Ernst Schellenberg . Gr . Burastraße , , nnd
Franz Schellenberg, Kirchgasse, sowie abends an der Kaue.

Aus den Vororten.
Erbenhsim.

Gemeindeschöffenwahl. Bei der Schöffenwahl wurden
die seitherigen Schöffen Landivirt H. Born,  Ernst O. ui nt
und Maurermeister H. Ehr . Koch und zum Beigeordneten
Rentner H. Fischer  einstimmig wiedergewählt.

Nassau und Nachdaraediete.
□ Wiesbaden . 26. Mai . Aus d e r K r e i s v e r w a l -

tung . In der kürzlich im Kreishause hier stattgefnndenen
Sitzung des Kreistages des Landkreises Wiesbaden wurde
zunächst der neugewühlte Kreistagsabgeordnete Bäckermei¬
ster G. Gau ff aus Dotzheim durch den Vorsitzenden Land¬
rat Kammerherrn von Hetnibnrg  eingeführt . Dann
kam der Kreishaushaltsplan zur Beratung . Ans Antrag
des Kreisansschnsses wurde derselbe in Einnahme und
Ausgabe mit je 8 506 300 M . festgesetzt (gegen 2 181  300 M.
für 1915 und 272 400 M . für 1914). Bemerkenswert ist der
Beschluß , zur Bestreitung der Fauitlienunterstützimgen
nachträglich für 1915 die Summe von 600  000 M . und für
1916 die Summe von 2 500 000 M . zu bewilligen . Diese Ka¬
pitalien sollen durch Aufnahme von Anleihen gedeckt wer¬
den . An der Ostpreutzenhilse (Kreis Ttallupönen ) wird sich
der Kreis mit einem Beitrag bis zu 32 260 M . beteckigen
und zn den Kosten der Unterhaltung und des Ausbaues
der örtlichen Arbeitsnachweise des Arbeitsnachweisverbands
in Frankfurt einen fortlaufenden Beitrag von 700 M . lei¬
sten. Die als Kreisausschmtzmitalieder satzungsgemäß aus¬
scheidenden Herren Oberbürgermeister Bogt  und Fabri¬
kant Dr . Aug . Dyck erhoff - Biebrich  wurden einstimmig
als solche wiedergewählt . Der beabsichtigte Vertrag mit den
Mainkraftwerken betr . Lieferung elektrischer Kraft für den
Landkreis Wiesbaden kam vorläufig zustande , dagegen be¬
schloß man den Anschluß an die Rhein -Mainiiche Lebens-fik)mp iniii ' iu iv **i n v ' ^ ,
mittelstelle , G. m v. H. in Frankfurt a. M ., Znm - chlnß

Treppe  eingetreten . Tie Berhastnng ihres Mannes ist
durch diese Aufklärung also hinfällig geworden.

mmeijieur , rs-. m . v. «v . in VV
wurden noch verschiedene Kommissionsmitglieder gewählt.

t . Frankfurt . 26. Mai . I m Bett er  st i ckt . In einer
Wohnung in der Rotlintstrahe verwickelte sich die fünf
Monate alte Edith Klaus  beim Schlafen so fest in die
Bettdecke , daß sie erstickte.

a. Frankfurt . 26. Mai . Kein Verbrechen.  Die
Meldung von dem rätselhaften Tod der Frau des Packers
Simmedinger  hat sich aufgeklärt . Wie die Tektioii er¬
geben hat, ist der Tod durch einen Sturz von de

Gerildt und Rechtsprechung.
Eine seine Zigarre . In den Kantinen und Marketen-

dereien in Czenstöchau und Umgegend wurde eine Sechs-
pfennigzigarre ..London DockS" verkauft , von der den Sol¬
daten übel wurde . Ein Oberstabsarzt fand in den Zigar¬
ren verschimmelte und verfaulte Bastfasern und Mäusekot.
Als Lieferant der „London Docks" wurde ein Herr Schön-
febder in Breslau , als Hersteller der Angeklagte Paul Böhm
ermittelt nnd eine gerichtlich veranlaßte Prüfung ergab
als weitere Beimischungen auch Bastfasern , Holzteile,
Bindfadenreste . Stroh und Rattenkot . Böhm hatte die
„London Docks" — die später , nachdem diese Marke zn an¬
rüchig geworden war , „Sumatra " hießen — mit 29 Mark
für das Tausend an Schönfelder nnd mit 46 Mark direkt
nach Czenstöchau geliefert . Urteil : Drei Monate Ge¬
fängnis . _ _

Sport.
Der Große Preis von Hamburg am 1. Juni stellt in der

Hauptsache ein Duell zwischen dem Graditzer Anschluß,
der am Sonntag in Grnnemald nicht läuft , sondern für
Hamburg frisch gehalten wird , und dem Weinbergschen
Kandidaten Ainvrinv  in Aussicht. Ein gutes Laufen ist
auch von dem zweimal siegreich gewesenen Hidalgo zn er-
ivarten . Sonst gelten noch die Dreijährigen Meridian.
Correggio . Sonderling und Tannenberg , sowie die Bier-
sährigen Pascha , Sirdar und der , allerdings ein beinah
unmögliches Gewicht tragende , Mas her als Bewerber in
Aussicht.

Bakkarat und Baccarat werden künftig besser als durch
ihre abweichende Schreibweise zu unterscheiden ŝein. Herrn
R von Wallenberg ' s ausgezeichneter Kains -Sohn nnxd
künftig den Namen Baccarat  II führen . Er kann also
in Zukunft nicht mit dem Bakkarat des Herrn A. v. Köv-
pen verwechselt iverden.

In der Berliner Futzball -Liga -Klasie haben die Ver¬
eine nach den setzt beendeten Verbandsspielen  fol¬
genden Stand erreicht : Viktoria  lMeisterschaft 1915/161
32, Hertha 31. Preußen 25, Ballwiel -Klnb 20, Minerva 18,
Tennis -Borussia 16, Union -Berlin 14, Nrnon -Oberschöne-
weide 10, Berolina 9, Vorwärts 6 Punkte . Der Früh¬
jahr s o o f etr ist durch den Verzicht Viktoria  auf
die beiden Entscheidungsspiele nu .r vorläufig  an
H e r t h a gefallen , da noch ein Einspruch Viktorias beim
Verband -Vorstand wegen des letzten Spieles gegen den
Ballspiel Klub schwebt, an welchem beim Ballspiel -Klub
ein nicht spielberechtigter Spieler teilaenommen haben ,oll.

Bnndesansschntzsitznng des Dentichen Fußball -Bundes.
Der Deutsche Fnßball -Bnnd hat an Stelle eines Bnndes-
tages ans Pfingstsamstag , den 10. Juni , eine Bundesaus-
schnßsitznng nach Hannover einbernfen . Anträge wurden
nur vom Bundesvorstand nnd vom ersten Vorsitzenden des
Verbandes Mitteldeutscher Ballspiel -Vereine , Ebefredak-
tenr Dr . Rlbrecht . Halle , gestellt : und zwar vom Bnndes-
vorstand : 1. Beschlnß 'asinng über einen (Gesetzentwurf be-
tvcff^ körperlicher Ei ' zieöuua her deutschen Anftend Mahrent
der Lchülzert . 2. Besvrechnna des Entwurfes betreffs Ver-
ständigima nnit der Deutschen Tnrnerschast . — Ferner von
beiden Antragstellern zugleich : Die . Wiederaufnahme der
Kronprinzen -Vokal -Tpiele . Dr . Albrecht beantragt u. a.
weiter : während der Dauer deS Krieges von emer Neu¬
wahl des Bnndes -VorstandeS abinsehen , für die im Felde
Siebenden Ersatzmänner zn wählen und den Bnndesvor-
stand mit der Anstellung eines Geschäftsführers für die
Dauer des Krieges zn beauftragen.

Odenwald -Wanderung . Die Sektion Wiesbaden des
D . und Oe. Alpenvereins  veranstaltet am künftigen
Sonntag einen Ausflug in den nördlichen Odenwald . -Lie
?lbsährt erfolgt früh 6,45 mit kein V-Zug über Darmstadi
und Reinheim nach Großbieberau (direkte Fahrkarte nach
Reinheim ), von wo aus um 8% Uhr die Wanderung zu¬
nächst nach dem durch die Schesfelsche Dichtung poetilch um-
wobenen „Rodenstein " angetreten wird . Nach kurzer is\  ni) :
stücksrast geht es weiter über Freiheit -Winterkasten nach
Lindenfels , der Perle Ses Odenwalds . Hier Kaffeercm . 1+
Uhr Weitermarsch über den Knoden und Schloß Schon-
berg , das historische Fürstenlager nach Auerbach , wo um
6 ‘A  Uhr ein gemeinsames Mittagessen die Tour belchließi.
Gesamtmarschzeit 8 Stunden.

Vermischtes.

kommt. Die Oxydation des Stickstoffes läßt sich
durch hohe elektrische Spannungen bewerkstelligen , £ *ourcy yoye eiettrtiaje vciutiMicuisen , s, '
jedoch nur in solchen Ländern rentabel ist, die über big??
und reiche Wasserkräfte verfügen.

Ein neuer Standamm am Nil . Trotz der bedeutende
in den letzten 10 Jahren önrchgeführten Verbesserung
genügen die Bewässerungsanlagen in Aegypten keinestze-
Wie sich auch in den Jahren 1914/15 gezeigt hat , ist stgen-
wärtig und in der Zukunft die Bewässerung im Sowu+

_ r. „ r. . ^ 7 nlintt itvt rt 01t ü h lt +*X rT.»vui ikB tiuv »»i vu >. c wvl *uiPu
für den bestehenden Landban schon ungenügend und fJin ‘
künftigen Ausdehnung ist überhaupt nicht Rechnung ™ ‘
gen . Man geht nun mit dem Plan um , am Weißen'
einen Damm zn errichten und andere ähnliche Werke, n»
dem Lande mehr Wasser zuzuführen . Ter Affnan-Tamm
hat sich vorzüglich bewährt , und das ihm zu dankende
blühen des Landes gibt die Anregung zu weiteren Tamm!
r. . . . ! . . . CV. . . 1Ai 4 .M Snv .

gering , daß man aus den Anbau von Reis ganz verzich,^
mußte , tun nur die wichtigeren Sommerernten einiger,
maßen zu sichern. Da nun die Bevölkerung rascher juge.
nommen hat als der Umfang des bebauten Landes,
macht sich zwischen Menichenzunahme und .Nahrungsversor¬
gung eine außerordentlich fühlbare Lücke geltend . ®äj.
rend die angebaiite Fläche seit dem Jahre 1882 um 42
zent gestiegen ist, hat sich die Bevölkerung in der gleiche),
Zeit um volle 91 Prozent vermehrt . Mehr Wasser ließe sich
auch erzielen diirch die Anlage von Stauwerken am Blau-,
Nil und die Regulierung des Flusses in den noch bestehen¬
den Sumpsgebieten . die sich fast 400 Kilometer nach dx,
Bereinigung des Svbat mit dem Weißen Nil ausdehn-n.

Volkswirtschaft.
Reichsbank,

Der mit 28. Btai 1916 abgeschlossene Status zeigt im Bei.
gleich mit dem Vorjahre folgendes Bild (in 1000 Mk.):

1915
2428.377 I-
2378,360 4-

gegen die
Vorwoche

3,918
2.204

524,683
25,642-f

7,553
4,094

3982,113—
15,460—
22.222 -f

177,170 -

6,541
1,142
2,545
3,700

Aktiva
Metallbestand .
Darunter Gold.
Reichs- u. Dar-
lehns - Kassenich.
Not . and-Banken
^Wechsel und
Schal^ochatzanweisung.
Lombarddarlehn
Effektenbestand.
Sonstige Aktiva

1916
2503,032
2463,332

gegen die
Vorwoche
£ 0,816

0,601

527,547—
24,199 +

156,083
4,039

5266,383+ 219,424
11,091— 5,870
36,036- 0,391

327,387- 7,559

180,000 MN ver- I
80,550 iunver .I

5142,718— 56,262
1548,939-j- 1,334

223 466 4- 61,155

Passiva.
Grundkapital
Reservefonds
Notenumlauf
Depositen . .
Sonstige Passiva

180,000 (unver .1(
85,471 (unver.)I

6443,316— 92,928
1775,453+ 264,538
211.438— 117,234

Bei den Darlehenskassen hat die Entlastunz
weiter starke Fortschritte gemacht. Die Rückzahlungen be¬
tragen 176 Millionen Mark , «die Abnahme des BeitanbeS
an Darlehenskassenscheinen bei der Reichsbank betragt^
Millionen Mark . Im übrigen stehen -E ' » den Verände¬
rungen der letzten Woche Zunahmc - des WechselbestattdeS
,+ 219 Millionen Mark ) und Anwachsen der fremden Gel-
pxx (+ -ifiY Millionen Mark ) gegenüber . Der 9l0tenum !aus
ist um 92 Millionen Mark znrttckgegangen.

Die Golddeckung erhöhte sich von 37,7 auf 38,2 Prozent
Bis zum 23. Mai waren aus die vierte Krieg »-

anleihe  in der letzten Bankwoche 101 Ä(ill,onen :R °:!
n c u e i n g e z a h l t worden , sodaß jetzt insgemmt 9118 Mit
rinnen Mark gleich 84,6 Prozent der Gesamtzeichnung ««-
gezahlt sind. Die Inanspruchnahme der Darlehenskaße-
hierfür ist weiter um 15,3 auf 303,1 Millionen Mark zurück-
gegangen.
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Selbst gestellt. Der seit Anfang Mai nach Unterschla¬
gung von etwa einer Viertel Million flüchtige Rendant
der technischen Hochschule Danzig , namens Both , stellte sich
der Polizei in Chemnitz . Er hatte noch 10 Mark bei sich.

Verhastung eines Fälschers . Kurz vor dem Ausbruch
des Krieges fälschte der Kölner Bankier Blum für eine
halbe Million Mark Deutsche Steinzeugaktien und fluchtete.
Vorgestern wurde Blum in Dresden verhaftet , als er auf
der Dresdner Bank Papiere verkaufen wollte . Er hat ein
umfassendes Geständnis abgelegt . Blum errichtete in den
letzten Monaten eine Fälscherwerkstatt zur Herstellung von
Aktien . Bei der Haussuchung wurden zahlreiche halbfertige
Aktien vorgefunden.

Von der technischen Verwertung des Lnststickstosses ist in
letzter Zeit mehrfach die Rede gewesen. Doch wurden daran
Erwartungen geknüpft , navientlich hinsichtlich der Herstel¬
lung von Ammoniak , die sich kaum erfüllen werden . Schon
vor mehr als hundert Jahren versuchte man die nner-
'chöpfliche Stickstoffguelle der Atmosphäre für landwirt¬
schaftliche und. industrielle Zwecke dienstbar zu machen. Ele¬
mentarer Stickstoss tommt in der Lust bis zn einer Hohe
von 100 Kilometer vor . Sein Gewicht über der^ ganzen
Erde beträgt 4 Trillionen Tonnen . Der jährliche Stickstosf-
bed-arf Deutschlands entspricht nun , nach der Ausführung
A. H. Brann 's im „Prometheus ", der Stickstoffmenge , die
über einer Hektarbodensläche lagert . Die Versuche, dielen
atmosphärischen Stickstoff in gebundene Form überzuNih-
ren ginge » zum Teil auf die Beobachtung Eavendiih (1786l
zurück, daß beim Durchschlagen des elektrischen ,z-untens
durch Luft Spuren von salpetriger oder Salpeteriaure ge¬
bildet werden . Dieser Vorgang ist übrigens auch bei ledem
Blitzstrahl zu beobachten. 1846 zeigte dann Regnault . day
sich Stickstoff direkt mit Wasserstoff durch Jnduktionsfunren
vereinigen lasse. Die Bereitung von Ammoniak ans diesem
Wege ist aber so minimal, - daß sie praktisch nicht m Betratst

Warenverkehr nach Lnrembnrg . Der H and e !skaw.
mer , u Wiesbaden  ist die neugefaßte Liste der unm
Ausfuhrverbot stehenden , aber für die Ausfuhr nachLui ' M
bürg frei gegebenen  Waren zugegangen JntereM-
ien können dieic Liste in der Geschäftsstelle der Handels
kammer einsehen oder erhalten sie ans be' onderen WmiW
gegen Rückgabe zugesandt . . .

(T ) Zur Weinoersteigerung in Hochheim. Zü nn,er«°
Bericht über die Weinversteigerung von Conrad -v -
n e r s E r b e n in H o chh e i m sei noch nachgetiagen . da«
die Nr . 59 1915er Hochbeimer Weiler zu dem PrWe v
1660 M . für 600 Liter , Nr . 67 1916er Hochheimer ^ tein #
dem Preise von 4820 M . für 60« Liter von öeit ©**«
Aug . Zipp , Weinvandlung , „Mutter Engel . » e-bade«.
und A. Gutmann , Hanau , aemeinschaftliüi ersteigert

m[iooo  i<
814 [3000 ] i

Schrlftleitung: !He r n t) n r b G r o t h u s.
Verantwortlich für deutlche nnd answartlge P ° Mk. B. G r ^
sür Kunst, Willenschast, UnterbaltungS- und rtichastN« us
B. E. Eisen bergcr:  für Stadt- und Landnachrichten, L >
Sport : C. Dietzel ; für die Anzeigen: Carl Röstel,  I«Wiesbaden.
Druck u. Verlag der WiebbadenciBe rlagS - AnstaitD . 2

Wellerberickl! der Kel!erl>ienWe!!e« eilbli»
Boraussichtlichc Witterung für 27 . Mar : ^

Veränderliche Bewölkung , doch nur stellenweise geri W
Regensälle : mäßig warm . H * g,

Riederschiagshöhe : Weilburg 1, Feldberg 0, Neun - ^
Marburg 8, Trier 3, Witzenhausen 1, Schwaioenv
Kassel 1.

Mmiieritniid : Cnub 242. Weilburg 120.

WafheusMMer.vfcfbp.llerei hlixille MÖLLER EXTRA
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1916.

jfannner ln den beiden Abteilungen I und n

Freitag/ 26. Mai
Ziehung 5.  Kl. 7. Preuss.-Süddeuische

Königiicft Preuss .) Klassen -Lotterie
Bp - Ziehung vom 25. Mai 1916 vormittags.

’j . ijde serösen » Nummer sind zwei gleich hohe Oe-
K .V gofaUen, nnd zwar Je einer auf die lose
JSdier

«e gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
r " Nummern In Klammern beigefligt.

pvjj gewähr .) (Nachdruck verboten .)
1B0 SOI 470 [600 ] 683 [1000 ] 794 [1000 ] 824 38

fi 92 901 1101 19 307 423 LSI 650 739 89 835
S & ISOOl82 2144 390 [600 ] 807 78 936 [3000 ] 3163
£ « 672 617 [600 ] 857 4110 93 403 67 685 717 65
Ji,fsi36 [500 ] 205 26 436 686  713 [1000 ] 8134 255
iS" L 584 [5001 607 10 [3000 ] 715 31 883 867 7 035 105
»ff rS 323 85 678 611 40 700 8 14 31 37 69 86  965
82,50 638860 915 3134 212 270 361 717 813
,: "16053 105 370 796 812 948 11041 302 [3000 ] 439 80

„i, , 12006 23 1 89 513 60 1 8503 791 914 30 80
Rji 287 330 38 6 5 661 908 33 1 5076 399 784 983

89 367 400 [ 600 ] 617 88  675 901 88  17140 60
KZs  446 595 769 801 18092 128 360 412 930 18030
E & 207 85 378 578 704 15 832
r* 10C4 157 245 492 797 831 963 21062 127 [500 ] 81
Loa 532 616 45 728 348 99 [500 ] 950 72 94 22049 83
5 sa 94 650 606 16 791 868  2 3009 50 88  334 474 99
S MOl 24225 43 499 624 655 964 2 S086 116 [1000]
2 S?o [500] 531 664 83 2 6032 256 653 77 2 7 053 90
■Kr 442 552 862 930 2SÖ19 140 ' 356 529 672 793 903

IS [1000 ] 616 44 682 821 [1000 ] 92 962

Wiesbadener Zeitung Abend-Ausgabe Seite 5

(uitoer.)
Runder.)

92,928
264,538
117,234
8 stUn
inen be¬
reit andeS
ragt 159
t' erände-
'citcutbeä
icn Gel-
numlaui

Prozent.
riegL-
n Mark
113 Mil¬
in g ein-
enskaüe»
k zurück-

[ skam<
er unter
Luxen»

itereiTett«
Handels'

Wun!§

unsere«
, Wei¬
gen, l
eise von
Stein zn

Herren
.PSaben,
wurde».

rothui ! ^
che» Ted.
.cricht M»
sämtlich

G. m. '

aO-54 511 538 43 605 731 3 1287 327 29 817 23 47
57 3 2035 [1000 ] 150 292 310 484 519 762 86  810

Ern [3000] 203 66  409 670 885 24080 168 387 478 91
Tri  899 952 3 5030 40 666  795 912 [500k 36111 42
r « ; 388 440 99 557 64 [10001 714 22 [600 ] 801 37136
2 , , [a 454 554 SOI 41 38108 230 57 72 602 49 57 60
I*8.. . 79 39002 15 23 309 65 97 638 878 957

1341442 689 917 4 1 091 269 76 622 78 95 649
_ _ 39 200 63 66  386 68 9 73 6 61 43001 233 [500 ] 91
SS 610 1600] 62 95 762 44035 194 427 662 [3000]
s ?22 861 69 76 45167 99 304 74 470 71 635 [3000]

46314 78 89 602 S9 [500 ] 737 47019 209 519 30
M M2 925 67 [600 ] 48021 299 [1000 ] 646 50 [3000]
So 97 707 837 66  4S085 135 68  268 312 684 869
”l2 89

5S201 10 79 378 686  654 [500 ] 82 733 806 955 [1000]
II 23 152 [500 ] 391 400 65 [1000 ] 638 709 904

244 78 439 637 61 53187 [1000 ] 666  764 [600J
208 696 660 73 2 943 90 5 5 206 376 492 5 14 6 0 81

J60SO 332 57005 43 128 80 87 365 438 [3000 ] 49
äl 545 711 904 B80S4 118 32 [5001 33 ,280 338 400

62 772 900 5 3 17 7 9 2 252 411 73 648 8 2 811 990
*0007 23 [500 ] 217 308 91 427 89 707 879 99 61083

I « 203 69 402 60 672 768 881 906 74 86  62306 434
ü 631 729 39 [1000 ] 72 S64 91 [1000 ] OS016 67 ]1000]
207[1000] 9 11 367 [500 ] 651 066 91 816 49 67 79
144 230 61 74 488 607 840 43  S5080 148 229 32 438
49 623 42 [500 ] 63 702 944 66  88025 28 314 454

Ü44 86 960 87213 23 67 367 629 772 915 68020 85m 256 65 68 82 358 477 680 69018 [1000] 266 386 440
1636640 97 722 45 93 873
' 70109 438 [1000 ] 692 705 825 903 71058 198 358
1781963 72 7 '2l95 379 470 620 765 75 880 7 2093 103
(240 94 [1000 ] 460 556 711 26 [500 ] 824 98 954 74244

78 639 733 855 7 5 083 111 4 2 2 01 451 76 5 20
[1000] 76028 119 [3000 ] 230 355 498 697 826 48

4*84577443 73 601 | 500 ] 96 745 [1000 ] 904 78000 67
jj 225 [30001 347 69 70 674 663 66  763 94 869 [500]

9 976[3000] 78047 115 212 86  305 17 42 67 620 25 33
78 823 J600]
8G020 101 94 312 [600 ] 460 79 [600 ] 639 723 865
[500] 91 [1000 ] 81247 . 83 376 4.74 611 [300o ] 36 72
II610 871 901 44 82304 28 457 68  640 [1000 ] 30

1 48 931 88006 68  85 [10 000 ] 194 470 674 652
36 72 87 882 84147 66  285 402 18 36 697 604 761
85164 225 499 714 865 67 SS 002  91 425 29 [3000]

BI75073 913 99 87 054 350 463 623 639 838 69 926
88184 208 44 585 [500 ] 766 910 18 85 88093 94 212
85304 452 645 [500 ] 743 [1000 ] 840 95 [1000 ] 960
[500!
-2 [500] 349 [ 500 ] 79 647 673 84 779 91 837
91 324 658 743 821 63 969 92064 123 ,229 357 67
[600] 919 9 3079 192 97 282 334 86  559 708 81 971

Hi81325 30 449 [600 ] 678 606 887 942 74 9S129 312
[500] 83 621 67 807 17 949 96045 [500 ] 98 103 15
68 78 468 [1000 ] 610 34 82 671 11000 ] 869 913 [lOOOj

tBS85 138 153 542 626 48 754 E68 9 8  065 101 1500]
[3000] 68 74 95 375 432 90 [500 ] 670 008 86  S3018

1788 4 [600 ] 805 972
180083 476 625 086 942 1 0 1 003 4 11 25 [600 ] 241
723 867 910 102197 432 35 507 686  714 61 96 833
[500] 70 10S234 97 312 510 | 600 ] 897 104058 280
42026 38 65 639 733 900 [3000 ] 12 73 105229 376

561661 84 [3000 ] 99 827 108018 185 99 376 410
'37 985 [500 ] 167043 267 310 91 494 553 638 43 88

860 [10001 66 75 108 032 113 6174 275 392 475 543
814 [3000 ] 967 93 109504 24 700 804 [500]

113252 78 77 88  318 470 71 640 86 [1000 ] 111099
101 309 429 82 626 792 112344 [1000 ] 66  448 708
113156 89 211 608 626 866  114101 46 78 211 384 439
695 644 733 37 00 823 [3000 ] 70 936 115104 11 71 76
76 209 [1000 ] 32 69 411 39 526 697 863 116031 292
710 933 46 117239 316 86  96 468 36 784 8E0 952 68  69
118392 455 84 648 92 759 89 94 119073 126 39 227
680 [SOO] 81 710

129034 70 220 25 481 974 121054 80 239 334 87
464 609 43 810 69 122119 81 220 678 793 123036 39
143 89 [500 ] 494 653 673 80 803 43 124165 207 67 304
96 680 630 [1000 ] 772 125173 212 585 858 12S015 58
91 108 59 95 399 436 699 676 127033 127 388 762 819 70
89 128180 318 27 430 535 129015 28 162 413 643 729
[5001 870 936

130019 136 324 498 517 19 45 763 817 900 [3000]
13 1 381 402 46 57 520 721 132 203 23 81 428 521 85
796 831 981 132013 431 61 [500 ] 673 868  96 003 I1000J
134196 309 889 938 135201 96 305 11 449 516 70 640
138077 203 325 [600 ] 29 46 617 722 42 809 31 971
137035 102 77 262 613 772 133243 495 88  787 982
188059 83 438 615 30 45 684 738 61 [500 ] 858 915

140088 [500 ] 291 649 629 45 768 864 968 1 4 1095
[5001 127 210 [5001 501 636 [10001 702 20 32 [1000 ] 874
900 [500 ] 58 142042 246 342 68 [500 ] 616 620 724 807
76 990 143069 389 [500 ] 96 498 697 963 144019 86
178 487 631 703 827 84 145318 [500 ] 446 632 66 668
793 848 931 14S111 [1000 ] 44 333 616 31 47 763 801 10
147142 361 90 93 458 615 609 [1000 ] . 855 954 96
148155 [6001 95 [600 ] 288 314 413 17 43 580 611 33
806 67 70 140152 220 313 [3000 ] 29 58 [6000 ] 75 405 30
565 773 340 939

150011 82 127 291 616 [500 ] 729 63 822 941 93
151167 305 62 459 672 6S0 [6001 788 893 11000]
152304 49 88 [1000 ] 703 34 805 74 922 35 1 53150 200
60 95 353 615 154084 381 89 [500 ] 448 573 641 822
155267 364 703 35 834 83 98 156145 406 553 770 888
15 7324 38 601 958 1 58076 221 354 726 78 159042
104 75 420 666  694 708 49

160025 160 386 435 631 658 [500 ] 765 [500 ] 802 5
63 97 [1000 ] 913 63 161145 646 640 63 968 162318
23 16001 56 70 [10001 74 79 451 620 734 39 flOOO] 49
163077 498 670 [1000 ] 605 717 806 62 1 64055 [500]
110 70 [1000 ] 71 385 681 84 [3000 ] 941 165129 301 419noool 602 682 922 91 18S157 345 50 68 457 70 683
[30001 610 1500] 732 167000 23 45 60 279 [500 ] 459
508 660 710 860 938 64 168067 104 6 16 228 326 469
649 718 883 188654 [3000 ; 270 356 85 427 651 52 [600]
601 21 41 85 [600 ] 704 63 902 52

170017 20 169 578 848 76 171043 61 76 286 84
473 656 916 172153 274 [1000 ] 78 371 634 61 961 88
173144 86  232 421 621 735 84 871 957 174017 76 90
92 172 89 321 438 [3000 ] 506 7 34 88  928 175032 63
150 1SCOi 84 234 400 84 620 95 714 37 176067 [1000]
311 423 41 575 711 60 [500 ! 909 97 177016 67 288 301
601 [3000 ] 7 639 [500 ] 837 911 60 87 178164 629 723
839 flOOO] 925 [ 500 ] 179055 105 213 66 606 63 65 99
741 48 [1000 ] 62 955

180001 23 129 307 [60001 34 641 676 733 69 803 14
181092 101 206 488 907 [500 ] 182003 110 i50o ] 75
266 485 [500 ] 683 [1000 ] 648 98 729 843 74 920 183316
31 442 637 [600 ] 691 763 184370 472 677 87 88  768 99
925 78 185006 32 100 289 [1000 ] 468 540 65 56 632 64
73 77 702 4 79 186244 336 484 823 39 68 80 910
187 009 26 58 343 [600 ] 61 65 610 626 85 966 1GS092
666  1542 [1000 ] 725 87 923 32 85 1 89050 73 335 674
[8000 ] 77 814 63 998

190029 67 [500 ] 154 94 [600 ] 305 425 42 53 552 717
[600 ] 818 40 191234 61 392 439 592 [10001 737 824 48
[963 192157 97 204 436 793 820 26 72 93 903 133063
119 45 [1000 ] 75 344 652 81 704 60 801 6 903 [600!
194007 78 145 392 426 76 624 754 955 195002 49 135
949 1 96010 146 53 [10001 83 640 62 634 61 83 [500]
92 197035 102 367 686 [500 ] 701 80 910 29 1 03075
159 268 483 611 803 955 86  199143 249 508 804 941

200063 [500 ] 301 472 667 626 792 839 922 201037
148 78 97 236 325 495 639 85 663 742 816 78 982 202648
85 95 817 24 1600 ] 34 203120 221 303 452 659 642 841
89 28 ) 4003 391 411 46 1500] 627 31 36 88  802 205332
448 504 26 614 770 2 0 8038 205 6 348 510 668  713
207030 212 361 428 628 785 11000 ] 896 2 08178 6S9
602 730 879 95 2 0 9264 330 [600 ] 95 679 [1000 ] 99 710
910 98

210228 313 [1000 ] 610 68  85 [1000 ] 876 972 211020
246 1500 ] 323 [1000 ] 678 626 708 84 888  212003 276
642 816 [3000 ] 45 906 24 37 2 1 3276 97 398 480 613 662
945 214006 186 408 643 800 20 62 215109 273 [30001
365 673 691 872 84 216081 257 334 623 637 891
217012 45 [600 ] 407 81 84 822 937 67 218159 [30001
86  96 269 340 68  434 65 604 099 801 74 917 [1000]
219122 68  261 366 80 625 | 6C0] 722 829 933 66

220030 147 56 89 98 384 685 786 98 865 221118
68  410 20 60 62 630 682 797 856 929 222129 66 309 470
79 82 [1000 ] 620 [500 ] 857 85 2 2 3008 49 163 636 87 740
812 76 970 224164 209 621 68  733 40 79 [500 [ 888  89
22 5072 168 [3000 ] 84 339 63 683 948 228030 98 368
601 43 768 815 908 69 227105 10 213 99 821 86  908
22  8265 339 76 413 823 34 963 72 2 2 9032 [1000] 151
[30001 63 [3000 ] 71 230 501 681 96 970 | 1000 ] 96

230154 210 [1000 ] 26 37 400 695 771 923 50 [1000]
23 1062 197 272 [600] 473 533 634 66 2 3 2070 318 [500]
41 72 675 629 46 67 78 833 233106 87 [5000 ] 250 SOO
42 49 416 89 513 612 743 76 [5001 826 33 15001 60 BOB

Der Garten  für Konditorei-, Kaffee- und
Sesfaurationsbefrieb eröffnet.

♦237
IMorEeiMt J

Grossherzogi . Hess . Hoflieferant . M

rtiaus Wiesbaden.
Saaista .w 27 . Mai:

Vormittags 11  Uhr:
-wtd .Städt .Kuror ehesters
»er Kodibrunnen -Anlage.
~g: Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
»Nun ruhen alle

^ »risches

»Der erste Glücks-
Ander

Ständdien
— Kücken
^ »gena -Polka Stassny

Volksmusik , Pot-
tri  Korazak
sdier-Kaiser -Marsdi

Keler -Bela.

■mittags 4 Uhr:
®»® ents . Ronzert
sdies Kurordiester.

Herr Konzertmeister
Kar, Thomann.

_utsch'and hock in
? ! Marsch H. Reh
Wure zu „Dichter und
. F . v . Suppe
mgshed und Spinnen

■Wien —̂ Mendelssohn

De

ju, - Walzer -Kremser
K;Jr® e z" r  Oper „Wenn

'! °®‘g Ware “ A. Adam
ilJ sik  aus der Oper
■ Weiber “ Nicolai
j „ aus der Oper „Der
Ä A. Lortzing

^ialz , Gott erhalte,
Th . Gruse.

Abends 8 Uhr:
ADonnements -Eonzert
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res .-Inf . -Rgts . Nr . 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten ) :
1. Held Hindenburg , Marsch

Ehmig
2. Ouvertüre zur Oper „Das

goldne Kreuz “ Brüll
3. Königslied aus „ Sigurd Jor-

salfar “ ' Grieg
4. Fackeltanz in B-dur

Meyerbeer
5. Fantasie a . d. Operette „Die

Fledermaus “ J - Strauss
6. Erinnerungen a . d. Militär¬

leben , Potpourri Reckling
7. Marsch , Unter Kaisers

Fahnen Blankenberg.

Geff-ntliche Bekanntmachung.
Laut Eintrag in unserm Han¬

delsregister Abt . A ist die Firma
„ « heingauer Schuhwarenfabrik.
Max Rühr . Niederwalluf a, « h.
und al§' deren alleinigen In¬
haber Kaufmann Max Rühr m
Frankfurt a/M ., Mainzer -Land-
straße 178 eingetragen worden-

Deni Kaufmann Karl Reichel
in Frankfurt a/M .. Rudolfstraße 4
ist Prokura erteilt-

Eltville , den 18. Mai 1916.
J .175 Königlicher Amtsgericht.

Geffenttiche Bekanntmachung.
Laut Eintrag in unserm Han¬

delsregister Abt . B bei dcrFirma
„Matheus Mütter , Koinmandii-
Gefellfchast anf Aktien in Eltville “'
find zur Vertretung der Gesell¬
schaft auch befugt der stellver¬
tretende Direktor in Gemein¬
schaft mit einem Prokuristen
sowie zwei Prokuristen gemein¬
schaftlich.

Eltville , den 19. Mai 1916.
J .176 Königliches Amtsgericht.

Londoner Börse.
Mai V. K.London . 24

Consois.
Japaner.
K% Brasilianer. .
Portugiesen.
Baltimore.
Canadian Paclflo
Erle.
South . Pacfflo . . .
Union Pacific_
United States Steel

New-Yorlser
Kew - York , 24 -Mai
Tendenz für Geld . . . . .
Geld aal24Ständen . . .
Silber -Bullion.
Atch .Top.n.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm . .
Canada Paciflo Shares
Chicago Milwaukee n.
. . . . St . Paal Shares . . .
Denv .n-BioGrande com
Erie comm . .
. . . do . . Ist. prefered . . .
Illinois Central Shares
LonisvIUe n.NashvllleS.
Miss . Kans &Texas com.
.do . do . .prel.
Missouri Pacific comm.
New -York Centralbahn
Norfolk o.Western com.
NorthernPaclfle comm.
Eeading comm . .
Bock Island com.
Southern Pacific.
. . . do . . . Rallway eom.
. . . do . do . . . pret
Ünlon -Paclfto comm . . .
.do . prefered
Wabasb prefered . .
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
General -Eiectrle . . . . . .
United StatesSteelCom

58 -12
52-' -
95 -75

189 .75
42 .50

105 .25
148-75
89 -87

L. K.
58 . -
51 -50
97 -̂

183 .62
41 -75

105 .25
147 -62

89 -25

Börse.
V. K. L. K

fest
2-

71’/»
106>/c
93>ülQOik

100 -
14-ü
4Vh
54 >/2

104-
IMü

4 ‘lc

6 5/s
107-
125’/»
1145/s
1085j
1003/<

23 hc
66

141%
82%
49%

438-
85%

172%
84-,°

fest
2%

71%
105-

92%
18C-

99-
15
38%
5VA

103%
130%

4%
11-

6%
106%
125-/2
113%
108%
100 -,-
23%
66%

140%
82%
49%

440
85%

172
84%

17. Ziehung 5. Kl. 7. Preuss.-Süddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 25. Mai 1916 nachmittags.

Anf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , nnd zwar je einer anf die Lose
gleicher Nomraor In den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefiigt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
9 31 114 362 622 99 631 [3000 ] 868 [3000 ] 3082 [500]

247 436 [1000 ] 47 63 524 [10001 643 71 73 812 74 77 88
908 38 flOOOl 2032 163 233 [500 ] 368 75 483 646 728 93
951 [EOOJ3192 347 64 77 487 603 703 997 [3000 ] 4629
85 101 [6001 60 264 90 362 [1000 ! 730 44 890 99 5268
351 66  466 688 [15 000 ] 802 992 [1000 ] 6286 314 414 42
89 flOCOl 701 25 80 870 948 7003 23 69 124 26 flOOO]
49 373 462 592 921 31 8119 61 72 367 419 88  646 690
872 78 961 8043 70 299 385 635 69 666  740 814 958

10266 [600 ] 312 602 600 [500 ] 713 20 894 921 [1000]
26 58 1X053 78 298 343 622 81 713 [500 ] 875 12076 82
184 242 54 [1000 ] 88  474 91 C06 63 914 [1COO| 13031
1500] 122 59 291 387 618 44 735 836 913 26 39 14015
13000 ] 62 112 [1000 ] 24 40 348 87 655 779 848 1 5083
117 395 404 78 626 69 [3000 ] 80 740 933 1 6161 [500 ] .
226 | 500 ] 398 450 622]  500 ] 628 60 67 727 806 956
17002 144 283 462 684 649 64 76 [10C0] 956 1 3093 100
77 84 363 69 405 15 64 615 28 34 848 764 878 994 60 69
10065 168 £ 57 453 89 508 48 90 834

20186 411 70 90 95 552 707 85 [1000 ] 865 [500]
21102 268 313 [1000 ] 73 431 725 85 867 2 2420 681 905.
28077 212 95 325 43 70 585 70 [SOO] 692 24376 [1000]
494 621 939 [1000 ] 25006 247 332 406 768 2 0026 39
176 206 56 £ 05 609 95 701 64 [5001 819 46 941 27011
78 206 341 410 610 40 68  633 717 807 75 2 3047 224
468 75 [10C0] 716 818 28 916 28052 362 623 709 74 85
818 923

30037 63,77 92 397 456 516 627 909 [10000 ] 31016
84 173 661 677 83 885 913 32289 204 [lOOOj 354 419
677 800 923 3 3 000 83 176 258 803 23 93 34110 508 741
64 802 [3000 ] 977 3 5 023 34 41 413 41 647 719 830 930
88  80 [500 ] 36265 86  97 328 85 3 7024 85 163 71 392
1600] 99 404 631 83 [3000 ] 693 824 33168 333 606 832
03 96 30069 384 410 SO 83 623 670 [1000 ] 746 972

43006 558 898 983 41 096 300 28 554 621 780 860
42142 279 697 612 856 4 3550 764 812 [500 ] 944 69 75
44198 212 840 95 [ 500 ] 499 [500 ] 682 626 742 838 89
45004 133 307 30 481 700 11 840 945 83 4 6060 164
310 439 520 661 82 743 931 47123 82 892 988 4 8055
102 11 482 637 49 75 725 818 98 48096 227 333 413 60
610 90 832

50463 691 615 84 98 519 [1000 ] 99 941 48 51166 330
64 415 647 743 916 52253 363 731 65 370 76 931 53104
31 49 470 721 916 5 4390 083 107 55 803 76 95 922
55012 14 [SOOO] 16 [3000 ] 157 346 424 59 758 75 [1000]
923 [6000 ] 81 £5001 58069 268 341 67 67 534 641 781 988
94 57004 173 90 [10001 883 58026 345 1500] 626 66
926 49 65 [500 ] 58035 68  74 103 234 [1000 ] 482 [600]
616 ‘[1000]

60008 I
78 953
85 136 567 665 709 5 5 846 6  1033 [1000 ] 39

246 366 651 92 844 6  2053 [600 ] 330 637 67 997 ®3041
[500 ] 146 69 256 351 69 463 67 [600 ] 83 [1000 ] 769 81
64027 66  406 20 48 699 784 869 973 77 65014 273 339
611 682 974 60229 368 846 97 07000 69 177 331 717
[1000 ] 910 67 63215 373 419 63 744 803 73 60149 201
668  623 712 83 875

70033 3 33 444 823 96 911 49 68  72 71155 455 615
98 684 977 72269 303 [3000 ] 414 628 727 85 [500 ! 834 36
809 73074 149 211 49 354 518 875 970 74047 105 14 24
205 303 64 406 814 7S047 49 69 194 218 346 491 675
[500 | 600 13 [10001 23 991 76111 203 336 493 677 [500}
799 840 [1000 ! 77046 178 455 607 715 34 85 919 35
78046 80 223 60 £ 34 660 681 855 70095 299 301 607
741 ,980 flOOO]

80 223 484 684 770 8 8 8  1077 97 191 [3000 ] 373 661
860 64 967 82169 218 61 [500 ] 636 720 [3000 ] 44 878
83000 111 252 398 [3000 ] 414 94 743 933 84175 235
1500 ] 544 683 821 85 963 85161 606 22 [3000 ] 731 857
80151 222 364 668  667 82 716 817 26 87124 218 44
344 683 913 [3000 ] 66  8 8026 39 141 45 70 314 68  492
[1000 ] 579 737 859 96 949 [ 1000 ] 89324 416 618 723
39 83

98179 254 342 430 616 926 45 77 [10 000 ] 91043
113 208 [3000 ] 19 314 707 75 817 19 942 82121 [500]
265 [1000 ] 65 356 [ 1000 ] SO 4CO 636 845 84 728 893
93050 78 108 31 [500 ] 471 687 703 918 94258 99 635
[600 ] 611 [3000 ] 87 707 [3000 ] 31 66  84 895 9 5444 [500]
529 39 [1000 ] 53 782 933 9S010 48 63 381 407 545 693
947 [600 ] 157076 176 249 304 454 676 [1000 ] 645 93 96
[600 ] 98003 294 369 404 [3000 ] 34 48 625 99100 222 92
346 470 91 95 565 76 639 82 736 917 61

100123 308 445 610 29 [10001 97 607,85 727 42 84
816 931 101121 67 77 270 381 670 606 ß» 950 102151
66  226 85 | 3000 ] 103113 246 624 699 8 ßB v  104Q19 99
270 [600 ] 437 67 524 635 79 511 24 983 > 4 68 [600]
135003 21 122 257 347 407 633 616 34 40 49 62 763 62
100011 88  207 29 353 68  424 [5000 ] 44 [1000 ] 95 | 500]
99 [500 ] 532 [1000 ] 68  618 76 702 858 923 64 72 107 222
378 [1000 ] 449 523 65 [3000 ] 781 94 990 188008 25 66  .
95 171 203 68  316 [500 ] 687 700 869 925 [1000 ] 108068 !
108 324 488 500 49 906 61

110020 33 56 169 89 241 70 301 30 456 [1000 ] 605
945 91 111039 110 281 637 743 76 818 112281 392 406

631 716 900 113013 [1000 ] 74 411 555 114077 ]600}
164 215 67 367 85 404 [1000 ] 46 BIS 52 62 [500 ] 84 607:
77 893 115073 385 713 826 912 118014 ßB 163 271 88
99 460 660 717 [SOO] 99 970 117102 67 329 456 [500 ] ;
630 721 47 72 929 98 118013 15 56 255 67 448 [500]
543 645 80 745 97 819 928 118474 789

120121 302 56 662 96 flOOO] 717 41 931 48 121250
689 809 122068 122 36 47 60 97 217 422 562 844
123C38 287 383 652 60 621 64 842 124105 [1000 ] 24
£35 59 47 53 424 532 901 48 125030 102 59 235 £04
497  800 89 935 1ÜS324 573 701 49 897 914 127110 91,
657 1500 ] 734 899 123005 112 203 374 498 794 [1000]
12S255 [500 ] 36S 442 513 702 99 939 64

139024 33 73 169 90 421 569 00 933 48 131025
]3000l 43 220 326 87 433 74 701 13 74 lk )2006 31 49
275 566 65 765 74 820 66  934 88  1S313S 372 663 818
1S4 - 16 45 353 607 46 900 85 135035 364 448 86  538
70 '' 993 1S6160 314 28 65 [3000 ! 631 707 45 | 500 ] 92
137 023 [5001 70 127 241 640 138102 330 603 91 702
|3000 | 816 958 138061 76 207 64 [ 1000 ] 72 362 89 426

140151 264 394 47.5 645 762 [500 ] 141144 DOO]
241 15001 94 391 593 653 713 [äüü ] 25 807 40 142036
74 273 143248 485 [500 ] 625 640 [1000 ] 91 704 805 48
144323 471 660 625 60 707 14 84 92 S85 146039 171
250 479 763 843 80 923 [10001 99 X4S032 385 415 30
642 825 74 147178 [1000 ] 359 412 30 69 727 870
14S153 335 SG 421 519 23 53 603 34 36 701 62 69 814
955 71 es 149007 98 183 [500 ] 413 [1000 ] 614 66  620
731 807 937

150225 345 521 610 [1000 ] 748 82 [3000 ] 844
[3000 ] 55 SOS 63 56 62 151133 79 315 456 693.
[1000 ] 760 835 64 152105 380 429 830 153092
[1000 ] 132 357 466 606 83 [500 ] 84 600 26 [500]
33 734 45 330 1 5 4093 222 27 452 73 623 70 89
624 [15000 ] 724 63 844 1 55063 159 234 345 481 83
678 15S184 394 415 6 7 649 [ 1000 ] 68  750 873 1 57216
63 300 65 564 85 817 43 158145 418 695 701 61

805 66 85 159051 [3000 ] 153 92 312 60 71 580 647
[500 ] 709 14 932 93 [3000]

i 88090 353 [1000 ] 70 420 [1000 ] 31 706 893
910 S 61441 590 305 11 15 fl 82001 92 194 261 63
[500 ] 335 427 634 92 613 89 717 852 933 41 62 [ 500]
60 SSS070 ISO 251 407 633 94 601 73 738 S S4017,
145 224 361 707 835 983 [1000 ] 105165 80 217 61
83 482 554 631 [600 ] 86  743 810 [500 ] 66  S 88529

. 704 853 968 72 [3000 ] S 87106 275 634 605 89 708
888  981 [1000 ] 103017 171 513 719 808 20 67 1S9273
79 315 17 04 [ 500 ] 433 628 931

170001 153 244 646 [500 ] 663 [3000 ] 887 91
944 [1000 ] 171540 600 739 805 172069 118 233 63
602 13 356 90 [ 1000 ] 935 173000 16 9« 104 260 351
885 949 1 74196 4SI [SOO] 673 [500 ] 17S004 [1000]
74 87 249 78 99 419 564 81 782 864 914 68  178090
155 76 270 666  703 67 93 803 31 177285 [500 ] 307
25 71 472 £3000 ] 572 704 326 48 84 1 78630 931
179111 224 353 824 933 r ,

180027 141 330 43 59 400 603 713 [500 ] 842 903
18 1 8  1 000. 429 646 [1000 ] 67 658 [500 ] 853 915 39
1S2058 76 79 116 310 76 97 625 38 49 847 1 03178
[3000 ] 244 341 557 75 81 650 60 882 966 76 184094
134 260 329 7 5 482 648 613 718 829 45 993 183173
686  797 943 54 180002 6 27 142 61 83 225 583 667
764 827 49 83 187019 [3000 ] 43 74 161 286 406 525 602
[600 ] 783 833 108209 29 67 334 73 441 60 611 670 770
800 21 24 63 183222 41 464 76 504 35 46 627 . 986
99 [1000]

180042 106 291 [500 ] 997 1 91126 476 35 733 68
894 [3000 ] 901 11000 ] 192078 245 [500 ] 96 498 653 959
193002 [500 ] 35 464 625 905 22 65 18 -4051 93 [1000]
226 [500 ] 329 89 428 679 637 [10000 ] 792 195042 [3000]
379 453 72 83 837 198312 35 464 576 743 906 16
3LS7071 81 104 233 89 507 19 27 | 1000 ] 82 682 718 28
43 62 811 65 969 97 13C008 141 46 393 [1000 ] 407 79
[1000 ] 637 633 735 961 66  1 89046 94 136 366 62 [1006]
412 520 33 61 622 818 929 93

200003 324 89 411 516 59 80 921 66  87 201OSO 69
223 501 663 61 767 68  929 38 45 2 0 2010 21 157 270 82
472 [1000 ] 815 73 79 92 903 [1000J 203180 465 601 719
890 SOS 82 284050 208 38 647 864 [3000 ] 205074 134
[500 ] 491 200053 702 803 952 207018 139 [500 ] 210
22 37 342 [600 ] 91 473 690 731 [600 ] 836 66 [500 ] 75
20 8035 [1000 ] 183 293 [1000 ] 623 780 [1000 ] 875 75
809 [£ 000 ] 203OSS 220 44 67 [500 ] 358 [500 ] 602 43
836 78

210063 146 259 342 413 60 640 [1000 ] 82 940
211137 43 61 336 674 654 [1000 ] 72 807 212280 [ 600]
307 35 410 674 741 60 93 98 302 63 [500 ] 68  213092 99
122 304 12 ]600 ] 408 83 507 43 62 66  867 214041 [1600[
147 55 212 474 561 876 77 215036 48 65 [1000 ] 68  145
651 601 048 88  2 16237 45 640 728 21 7034 202 38 304
41 [1000 ] 485 94 660 99 765 68  694 [1000 ] 2 18054 65
129 352 442 670 [1000 ] 210269 334 62 455 669 623
781 901

22 0046 197 468 691 771 22 1060 [3000 ] 132 60 73
286 383 96 451 87 661 816 [500 ] 928 222201 363 608
863 11.000 ] 931 223040 46 180 98 630 47 766 835 60 937
224301 456 659 795 883 [500 ] 988 2 2 5018 19 26 263
363 622 784 800 920 [ 1000 ] 28 226043 [500 ] 146 233
406 750 [600 ] 829 903 60 2 27195 | 1000 ( 477 698 917 31
22 8017 147 678 [600 ] 79 602 713 40 77 880 908 [1000]
229188 98 265 418 [600 ] 34 563 736 87 818 95 926

23 0072 132 282 461 646 759 810 922 231076 317
36 400 545 79 785 895 96 99 2 8  2087 125 [1000 ] 60 285
488 99 767 836 63 936 2 3 3277 539 88  618 734 878 J

Suche zum 1. Juli Stellung
als

Frieda Otto,
Schwestern -Geuesungsbeim.

Schlotz Laudeiiweilcr bei Metz
in Lothringen . *236

Sollte Wipfel,klier«
mit Neigung f. Naturwissensch . u.
vratt . Tätigkeit , die den so wicht.
Gärtncrdernf erwählen , finden
unter gümt . Bedingungen nach
Ostern Ausnahme und zeitgem.
theoret .-vrakt . staÄausbiid .. hzw.
noch die einiäbr .-sreiwrll . Be¬
rechtigung an der Lehrlnigs-
abteiiung öeriwh .Gärtiier -Lehr-
anstatt Möstritz (Thür .) Prosp .,d.
Dir . Prof . Dr . Scttegast . 38o7

Israelitische Kultusgemcrnde
Svnagoge : M -Äcisberg.

Gottesdienst in der Hanptsynagoge:
Freitag , den 28. Mat,

abends 7.80 Uhr
27. Mai,

morgens 8.45 Uhr
nachmittags 3.08 Uhr

abends 10.15 Uhr
im Getneindesaal . .

morgens 7.00 Uhr
abends 7.80 Uhr

Die Gemeindebibliothek ist ge-
üsfnct : Dienstag nachmittags von
8 bis 4.80 Uhr.

-abbath, de»

Gottesdienst

Wochentage

Alt -Israel . Kiiltusgemeinde.
Svnagoge : Friebrichstr . 33.

Freitag
Sabbath

Wochentage

abends 8.00 Uhr
morgens 7.15 Uhr
Mussaph 9.15 Uhr

Bortrag 10.80 Uhr
nachmittags 4.30 Uhr

abends 10 .15 Uhr
morgens 7.00 Uhr

nachmittags 7.15 Uhr

Wer Kauflente,Sürogehilfen
und Arbeiter aller Berufe

benötigt , wende sich an die

KcmMlinBelle fit KckMchiWe
im Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1. 8597

Bekimkttmachrwg.
Bei der am 3. Dezember 1915 erfolgten 32. .Verlosung

behufs Rückzahlung auf die anfangs 4 % , jetzt 3V »"/eige Stadt-
anleihe vom IS . Sfirgnst 1888 von 3088200 Mark sind fol-
gende Nummern gezogen worden:

Buchstabe IP. zrt 200 Mk . Nr . 62 89 102 104 116 160
203 233 237 259 286 289 309 385 415 423 444 458 492 533 540
560 584 608 626 637 657 695 753 862.

Buchstabe © . ?,» 500 Mk . Nr . 17 18 39 74 75 141 206
226 273 295 309 363 394 403 477 555 561 595 612 617 649 670
691 734 766 809 826 839 843 874 892 913 932 943 951 991.

Buchstabe IC. zu 1000 Mk . Nr 10 20 36 90 123 186
231 264 322 373 390 429 448 520 602 625 729 770 795 818 857
868 900 904 929 964 980 1003 1022 1046 1074 1091 1110 1125
1144 1157 1175 1188 1210 1225 1226 1304 1321 1352 1376.

Buchstabe K. zu 2000 Mk . Nr . 13 35 48 111 134 198
221 280 299 315 342 396 481 461 477 493.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf
den 1. Juli 1916 gekündigt , von welchem Tage ab eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr stattfindei.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadthauptkaffe dahier , bei dem Bankhaus S . Bleichröder
zu Berlin , oder der Niederlaffung der Bank für Handel
und Industrie zu Frankfurt a . M . in der nach dem Fällig¬
keitstermin folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung
aekommen . Kum *. Juli £9i5t I *. 15 834 920 zu je Mk . 200.- -«.
tz . 824 zu Mk- 500.- , 8 . 1217 zu Mk - 1000 — .

Wiesbaden / den 20. Dezember 1915.
3264 Der Magistrat.

Bei der am 3. Dezember 1915 erfolgten 29. Verlosung
behufs Rückzahlung auf die 3>'j2 "/ »ige Stadtanleihe vom
1. Januar 1887 im Betrage von 1800000 Mark wurden fol-
gende Nummern gezogen:

Buchstabe T . zu 200 Mk . Nr . 18 42 46 50 84 104 188
144 192 209 228 236 265 293 331 352 380 395 432 433 43?
475 481.

Buchstabe H . zu 500 Mk . Nr . 28 57 114 170 194 212
235 251 268 316 335 359 372 426 452 472 517 526 582 590 603
604 620 671 683 701 705 735 741 789.

Buchstabe V . zu 1000  Mk . Nr . 27 37 55 87 94 98
111 140 179 180 204 247 265 282 294 314 333 376 392 402 421
437 488 544 553 614 629 747 797 801 841.

Buchstabe W . zu 2000 Mk . Nr . 18 35 46 68 90 108
110 124 142 175.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung au
Juli 1916 gekündigt , von welchem Tage ab eine wettere
jung derselben nicht mehr stattfindet . Die Rückzahlung

erfolgt nach Wahl der Inhaber bei -der Stadthauptkaffc hier,
oder bei der Deutsche » Bereinsbank zu Frankfurt a . M . i?
der nach dem Fälligkeitstermin folgenden Zeit.

Wiesbade « / den 20. Dezember 1915.
3263 Der Magistrat

den 1.
Verzinsung
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zu

Nachtrag
Nr . W. II. 1800/5. 16. K. R . A . ,

der Bekanntmachung über Höchstpreise für Baumwollspinnstoffe und Baumwollgespinste.

Mf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4. Jum 1881 — m Bayern auf Grund des Bäuerischen Gesees
über den Kriegszustand vom 5. November 1912 w Verbindung
mit der Allerhöchsten Verordnung vom 31. Sun 1914 — wiro
nachstehende Bekanntmachungmit dein Bemerken zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen "ach
Vorschrift des Gesetzes, betreffend Hochstvrelsc, vom. 4. August
1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339), in der Fassung vom U.  Dezem¬
ber 1914 (Rcichs-Gesetzbl. ©. 516), der Bekanntmachungen Wer
die Aendcrung dieses Gesetzes vom 21. Januar 191o sReichs-
Gefetzbl S . 25), von, 23. September 191o lRnchs-Gesetzbl.
5 . 603) und 'vom 23. März 1916 (Rcichs-Gesetzdl. S . 183) be¬
straft iverdent), sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen angedroht sind.

Artikel 1.
Der 8 2 der Bekanntmachung über Höchstpreise für Baum-

wollspinnstoffe und BaumrvollgespinstelNr. W. II.' 1800'. . 16.
K. R. A.) erhält folgende Fassung:

8 2.
Von den Anordnungen gegenwärtiger Bekanntmachung sind

ausgenommen: .
Auslandsspinnftosse und Auslandsgarne im sinne des 83

Ms . 2 Rr . 4 des Spinn- und Webverbots W. II. 1700/2. 16.
K. R. 3i. in der Fassung der Bekanntmachung w . II. o700/4.

Artikel II.
S 4 Ms , 6 der Bekanntmachung erhält folgende Fassung:

Ballenpackungist frei. Für alte Kisten kann bis
zu 2.80 Mark. für neue Kisten bis zn 8 Mark für das
Stück berechnet werden.

Artikel III.
An die Stelle der mit der BekanntmachungW. II. 1800/2. 16.

K. R. A veröffentlichten Preistafeln 1 und 2 treten die nach¬
stehenden Preistafeln 1 und 2.

Artikel IV.
Tiefe Bekanntmachung tritt am 26. Mai 1916 in Kraft.

Preistafel 1.

Bauwwollhöchstpreise.
a. Baumwolle. Preis für1kg

in Pfennig
1. Nord- und mittelamerikanische Baumwolle:

a) ordinary
b) good ordinary « .
c) low middling . *
d) middling, gutfarbig. 28 Millimeter
e) full» middling, gutfarbig. 28 Millimeter
t ) good middling, gutfarbig. 28 Millimeter
?) fully good middling, gntfarbig. 28 Millimeter .
k) middling fair, gutfarbig. 28 Millimeter . •

Für Ilbweichungen in Klasse, Stapel und
Farbe sürd lediglich die üblichen Zuschläge und
Abschläge zulässig.

L. Lstinbische Baumwolle:
a) Scinde, Bengal, Klasse sme . . . « .
b) Khandeish. Omra. Klasse fine . . . »
c) Comilla, Tipperah, Assam . . . - -
d) Dharwar. Western, Northern. Madras, Klasse good
e) Coconada, fair red . . . . . . .
l ) Bhownuggar, Klasse fine » -
g) Broach. Tinivelly, Comptah, Klasse fine

Für abweichende Klassen find lediglich die
üblichen Zu- und Abschläge zulässig.

3 Afrikanische, insbesondere ägyptische, ferner Sea-Js-
land-Baumwolle:

s ) oberägvptisch« und sonstige nachstehend nicht be¬
sonders bczeichnete Sorten afrikanischer Herkunft:

niedrigste Klasse (fair) «
oberste Klasse (fine) . . . . . .

b) Mitafifi. niedrigste Klasse (fair) . .
oberste Klasse (sine) . . . . < -

c) Nubari, niedrigste Klasse (middling) . . .
oberste Klasse (fine) . »

d) Joanovich, Sakelaridis, niedrigste Klasie (sarr)
oberste Klasse (fine) . . . . . .

e) Sca-Jsland , niedrigste Klasse . . . .
oberste Klasse . . . • - . - «

Für abweichende Klassen im Berhälttlis.
'4. Asiatische Baumwolle:

asiatische Baumwolle, beste Sorte*) . « ,
6. Peru- und Brasil-Baumwolle:

Peru- und Brasil-Baumwolle, beste Sorte*) .

214
232
247
260
26«
272
276
282

210
220
220
218
215
280
285

262
867
298
410
196
425
328
450
400
500

260

300

b. Linkers.
1 Bette spinn fähige Linters Fancy laut Bremer Stan¬

dard I *) . . . - » « « » «
2. Beste Afritti und Scarto *) . . . . . .

180
170

ti Nit Gefängnis bis zu einem Jahr unü mit Geldstrafe bis zu -eh»,
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet,-
2. wer einen anderen zum Abschluß etne» Vertrages aufforbert, durch

den die Höchstpreis« überschritten werden oder sich,« einem solchen
Vertrag erbietet,-

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (§ 2, 8) be¬
troffen ist, bcisciteschasft, beschädigt oder zerstört:

t . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Berkauf von
Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht irachkomuti.

L. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt stnd,
den zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht:

C. wer den erlassenen AuSführungSbesttmmungcn zuwidcrhandelt.
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen S!r. 1 und 2 ist .die Geld-

strafe mindestens auf das Doppelte des Betrages zu bemessen, um den der
Höchstpreisüberschritten worden ist oder in den Fällen der Nr . 2 über¬
schritten werben sollte: übersteigt der Mindestbctrag zehntausend Mark, so-
tst auf ihn zu erkenne». Im Falle mildernder Umstände kann die Geld¬
strafe bis auf die Hälfte des Mtnöcstbetragcs ermäßigt werde».

Bet Zuwiderhandlungen gegen Skr. 1 und 2 kan« neben der Strafe
angevrdnct werden, daß die Verurteilung auf .gasten bcö-schuldigen öffent¬
lich beklinutzumachen ist: auch kann neben Gcfängntsstrafcn auf Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werben.

*) Geringere Sorten entsprechendbilliger!

(Nr . W. II. 1800/2. 16. K. R . 21.)

Vom 26*Mai 1916*
c. Vaumwollabgänge und Baumwoll

abfälle **) .
uirö Kämmlinge,

Preis für t kg
in Pfennig

beste1. Baumwollabgänge, Stripse
Sorte . .

2. Andere Baumwollabfällc ägyptischer Herkunft, beste
Sorte *)

3. Sonstige Baumwollabfällc, beste Sorte *) « . *

280

200
175

d. Kunstbaumwolle.

225

220

1. Kwistbauinwollc aus besten weißen ober Makofädcn,
gut gerissen*) . .

2. Kunstbaumwolleaus besten Makotrikotabsällen, besten
Linstanatrikotabfällcn und besten Strickwarenabfallen*)

3. Kunstbaumivolleaus sonstigen gebrauchten und unge¬
brauchten Stoffabfällen, auch gemischt mit Kunftbaum-
wollc aus Garnabfälleu, beste Sorte *) . - -

Für gefärbte und gebleichte Dmimwolle ufw.
treten zu obigen Preisen noch angemessene Ber-
cdelungszuschläge hinzu. ^ . .. . „

Sind Baumwollspinnstoffc mit wollenen svinnitofsen
gemischt, so trttt zu dem nach vorstehenden Sätzen berech¬
neten Presse ein angemessener Zuschlag hinzu.

180

Preistafel 2.

Baumwollgarnhochstpreise*
I. Rohe einfache Garne nach dem System der Drei-

zglinder-Spinnerei hergestellt, auf Kops
1 Garne ausschließlichaus amerikanischer Baum¬

wolle, Nr. 20 englisch für alle Drehungell
Ausschließlich aus fulln good mtd -bltns
oder höheren  Klassen. Rr. 20 englisch für alle
Drehungen . .

§. Garne aus amerikanischer Baumwolle, gemischt
mit Baumwolle anderer Herkunft, iedoch mit
mindestens einem Drittel  des Ge¬
wichts in Baumwolle amerikanischer Herkunft,
Nr. 20 englisch für alle Drehungen . .

3. Garne
a) aus Mischungen von weniger  als einem

, Drittel  amerikanischer Baumwolle Mt
Baumwolle anderer Herkunft . . .

b) aus ostindischer oder ähnlicher Baumwolle .
c) aus Baumwolle mit einem Zusatz von Lm-

ters, Baumwollabfällen. Kunktbaumwolle
ober nichtbaumwollencn Svinnstosfen, Nr. 20
englisch für alle Drehungen .

Für wollgemischte Garne darf em ange¬
messener Zuschlag berechnet werden, der dem
Prozentsatz des Wollgehalts entspricht.

Für Dreizylindergarne mit weniger als
50 v. S . Gehalt an Baumwolle (nicht Lm-
rers. Abfällen oder Kunstbaumwolle) be¬
stimmt sich der Höchstpreis nach Zisfer V*.
Für abweichende Nummern der unter Nr. 1

bis 3 genannten Garne aller Drehungen mit Aus¬
nahme von SSußgarn der Nummern 42 und 44
englisch gilt folgende Staffel:
Nr. bis 8 10/12 14 16 18 20 22

865

388

845

835
335

385

-12
24

-10 - 8 —-6~
26 28 30 32

-3
34 36

+8
38

+16 ~+ 24 + 32 + 40 + 50 + 62 + 70 + 75
40 50 _ 60 _ 70_

~ + 80 + 120 + 170 + 230
Höhere Nummern als Nr. 70 ie nm 8 Pf.

teurer: Zwischen nummern im Verhältnis.
Für Schußgarn Nr. 42 gilt der Preis des ent¬

sprechenden Kcttgarnes Nr. 36.
Für Schuß garn Nr. 44 gilt der Preis des ent¬

sprechenden Kettgarnes Nr. 38
Für gekämmte Garne der Zisfer I darf ein

Zuschlag von höchstens 85 Pf. für das Kilogramm
in Ansatz gebracht werben.

II. Vigognegarnc. auf Kops. Nr. 6 englisch.
AbweichendeNummern nach folgender Ab¬

stufung:
bis Nr. 4 5 6 7 8 9 10 11 12

325

III.

-4 —2 — + 12 + '0 —f—32 | 45 + 55 + 65
Für Vigognegarne mit weniger als 50 v. H.

Gehalt an Baumwolle (nicht Linters, Abfällen ober
Kunsibaiimwolle) bestimmt sich der Höchstpreis nach
Ziffer Vc. Für lvoll gemischte Garne darf ein an¬
gemessener Zuschlag berechnet werden, der dem
Prozentsatz des Wollgehaltes entspricht.

Garne, nach dem System der Zweizylinbcrspinnerei
hergestellt. aus Kops. Nr. 6 englisch . . -

AbweichendeNummern nach folgender Av-
stufuns:

3,4 5 6 7 8 9 10/12

825

_ 4 —2 — + 6 + 12 + 18 + 24
Für Zweizylindergarne mit weniger als 50 v. H.

Gehalt an Baumwolle (nicht Linters, Abfällen oder Kunst-
baumivolle) bestimmt sich der Höchstpreis nach Bitter: vv.
Für mollavmischtc Garne darf ein angenlcssener Zmailag
berechnet werden, der dem Prozentsatzdes Wollgehaltes
entspricht.

IV. Rohe einfache Garne aus ägyptischer oder aus Sca-Jsland-
Bailmwolle, auf .Kops. ^

Die Höchstpreise setzen sich aus folgeudcn Werten zu¬
sammen:
a) Preis der verwendeten Baumwoüsortc nach Maßgabe

der Preistafel 1. vermehrt um dm Wfallznschlag
von 15 v. H. bet kandierten Garnen, von 3o v. H. bei
gekämmten Garnen unter Nr. 70 englisch, von 40 v.
H. bei gekämmtenGarnen der Nr. 70 und aufwärts.

* * ) G - rn - bfällc sieh - Preistafel tz Ziffer H.
Geringere Sorten entsprechend billiger!

o) Spinn lohn: Ausgangspunkt--- Nr.
einem Svinnlohn von 220 Ps^ tür ««
kardierten. von 250 Pf. stir 1 Kilogramm bei gekäw», ^

' ----- Nummern folĝ '

50 «tMch Et,
1 Kilogram« ^nm stet ■!

ten Garnen.
Skala:

Für abwcichmde

bis Nr. 20 abwärts 4 Pf. für die Dovp«!»^ ^.r . ^ u !***)! rtTi« fitv ST7** ka

grlchel
monat!
UI) H-
monail

weniger als der Svinnlohn für Nr. 50.
von Nr. 20 abwärts weiterhin kür rode T-pype!. Nu«

nnmmer 2 Pf. wmiger,
von Nr. 50 antwärts bis Nr. 80 für iede Dov«l

nnmmer 10 Pf . mehr, WM
von Nr. 80 auswärts bis Nr. 90 für jede Dop«-,

nnmmer 12 Pf . mehr,
von Nr. 90 auswärts für jede DoppeliiMNii:

16 Pf . mebr.
Garne von Nr. 140 englisch und

liegen keinen Höchstpreisen
auswärts uttitt,

V. Garne aus Abfällen, Kunstbaumwollcoder Misch,
ungen derselben, aus Koos:
a) nach dem Dreizvlindersvstem  ge-

spönnen:
Nr. 6 englisch . . . .

Abweichende Nummern nach folgender M-
stustlng:

3,5 6 7/8 9/10 11,12

!
P« ,

+3
ein angemessener

b) ge-

3/4

—1 — +1 +2
Für höhere Nummern darf

Zuschlag berechnet werben.
Nach dem Z w c i z v l t n d e r s y ste m
sponnm:

' Nr. 6 englisch . .
Wweichende Nummern nach solgender

stttsung:
5 6 7 8 9 10/12

Ab.

—4 - 2 -
o) Nach dem System

hergestellt:
Nr. 6 englisch .

Abweichende Nummern
stuiung:

3/4 5 6 7 8

nach folgender Ab-

10

d)
6 —4 — + 12 + 20 + 32 + 45

Absallgarnc Nr. 1 und 2 engl, (sogenannte

VI

Schlauchkovs ) :
Nr. 2 englisch, beste Sorte . .

Geringere Sorten und stärkere Nummern entspre¬
chend billiger.

Zwirne, ferner Strick- und Stovsgarne:
Als Höchstpreis für zwei- oder ulehrfach ge-

zwirnte Garne in Bündeln oder ans Kreuzspulen
ahne Rücksicht aus die Drehung gilt der Garnvreis,
vermehrt um folgende Zuschläge per Kilogramm:

bis Nr. 12 englisch-
Nr- 14/20

. . 104
, . 128 ..

. 150 „
. . 200 „
> . 250 „
, • 310 „
, . 400 „

englisch und auf-
Höchstpreisen.
Nummern nack

Kovüonctts.
Zuschlag aui

Nummern

Nummern

Nummen

VII.

VIII.

IX

24/26
28/32 .

„ 36 »
.. 40/42 „ .
„ 50/54 „
„60
„ 80 „
„ 100 „ .
„ 120 „ .
„ 139 * „ -

Zwirne von Nr. 140
värts unterliegen keinen

Dazwischen liegende
Verhältnis.

Für gezwirnte Zwirne, sogenannte
bestimmt sich der Höchstpreis durch
die Zwirnvreise von

33 Pf. per Kilogramm für die
bis Nr. 36 einschließlich.

52 Pf. per Kilogramm für die
bis Nr. 80 einschließlich,

75 Pf. per Kilogramm für die
über Nr. 80. ..
Für Ausmachung aus KovS ist der hau.

delsübliche Abschlag zu berechnen. Für AusmachM-.
in Zweileas darf der handelsübltchrZuschlag be¬
rechnet werden. . . ...

Bei Strick-, Stick-, a-tops- und Häkelgarnen
in handelsfertigen Aufmachungen
für den Kleinvcrkauf  sind die -8+ '"
mungcn über die Höchstpreise von Zwirnen nt® 1
anwendbar.

Veredelte Garne und Zwirne mit Ausnahme P»
Rühiade» und Nähzwirnen:
q) Für gefärbte. Niakoimitatgarne. melierte, wer-

zcrisierte. lüstriertc, gasiertc und sonstwl-: ver¬
edelte Garne und Zwirne tritt zum Gar»̂
bzw. Bwirnvrcise ein angemessener Beroor
lungszuschlag hinzu,

b) Gebleichte Garne und Zwirne.
Zuschlag auf die Garn- bzw. Bwirnm

per Kilogramm . . . - , - , .
Ferner darf der Gewichtsverlustmit <

H. in Rechnung gestellt werden.
Besondere Anfmachungen: . , .

Soweit der Höchstpreis für KovsausinaMu»
bestimmt ist. kann für die Ausmachnug in
dein , auf Kreuzspulen  oder als u n g
schlichtete Knäuelwarps  z » dem -cm.
preise ein Zuschlag von
für die Ailsmachung in Z w e i l c a s ein

von . . . . . . .
hinzugerechnet werde».
Garn- und Zwlrnabsällc:

Beste weiße oder N/akosädcn . -
Geringere Sorten entsvrechcnd billiger. ^

Bet Ablieferung geschlossener Wagenladn. ^
von 10 000 Kilogramm darf ein Zuschlag von a
H. gezahlt werden.

3 v. H-
soldcc

6 r, H-

Mainz. den 26. Mai 1916.
Der Gouxeraeur der Festung

+6 + 12 + 18 + 24
der Bigognespinnerei

11 12
+55 + 65
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